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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung
Der nach§ 10 des Ortsstatuts vom

12

20. Dez. 18901
11. April 1891 '

zu entrichtende Beitrag zu den Kosten der städt¬
ische» Canalisation beträgt auch für das Rechnungs¬
jahr 1897/98 für das Frontmeter 25 Mk Ferner
wird der gemäß§ 4 des vorgenannten Ortsstatuts aus¬
gestellte und nachfolgend abgedruckte Kosten -Tarif für
die durch die Stadtgemeinde auszuführenden Hans-
anschlntz-Kanäle für das Rechnungsjahr 1897/98]
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 29. Mai 1897.
Der Magistrat. In Vertr. : H rß.
Kosten - Tarif

für
die durch die Stadtgemeinde auszuführenden

Sansanickluh Kanäle.
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3
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1 . Herstellung von Nohrcanälen:
Liefern von Thonröhren , einschließlich Fasans,

nebst Dichtungsmaterial und solche fertig
zu verlegen; Herstellung der Baugrube : Auf¬
nehmen der Bedeckungen der Straßen , Fuß¬
wege, Einfahrten , Keller und Höfe; Ausheben
des Grundes , Durchstemmen der Fundament«
mauern , nebst Wiederherstellen derselben: die
Dicke der Mauer summirt sich zur Länge der
Baugrube ; ordnungsmäßiges Wiedereinfüllen
des Grundes : Wiederherstellen des Pflasters,
ausgenommen gemustertes Mosaikpflaster und
dergl. : Abfuhr des übrigbleibenden Grundes rc.
bei einer Tiefe der Baugrube bis zu 1 Meter
und bei einer Lichtweite der Röhren von:

150 mm . pro Ifb. m
125 „ . . » "
100 „ . * » "

75 „ . "
Desgleichen, bei Verwendung von gußeisernen

Muffenröhren rc. wie pos . 1.
150 mm Sichtweite . . • ■ P« > *fi - f

Zuschlag zu pos . 1 und 3, der je 50 em Mehrtrefe
der Baugrube , einschließlich Absprießen rc.

Abzug von pos . 1 und 3, wenn besondere 3
deckung fehlt . P™ m

Zuschlag für Abbruch in der Baugrube befindlichen,
mittelfesten Mauerwerls o. Faul -Fels — z. B.
aewöhnliches Backsteinmauerwerk, einschließlich
Abfuhr 7 .pro cbm

Desgleichen bei besonders festem Mau -rw-rk oder
^els *. B Backsteimnauerwerk in Cementmörtel
v  ' ö pro cbm

desgleichen für festen, fchwierieg zu lösenden, g'e-
schlossenen FelS . • • Pr0  e ^m

»Uschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen der
Straßen , Wtgsteige rc., wenn solche aus Beton
oder Asphalt bestanden, einschließlich der Unter-
, e .pro Ifb. m

Anschließen eines vorhandenen gußeißernen Stand¬
rohres der Regenabsalleitung an den Sandfang
od. der die unterirdische Leitung . . - . - « -

Liefern und Anpassen eines guße.s-rnen Stand.
rohreS, einerfeit« an daS Regenabfallrohr , aiider-
feits an den Sandfang oder an die unterirdische
Leitung und Befestigen an d-r Facade em.
schließlichB -rdichlen der Verbindungen Zugabe
deS Dichtungsmaterials , der Rohrhaken und
Rohrschellen, sowie Verputzen kl-mer . etwa aus.
gebrochener Stellen der Mauer , de, -mer Licht-
weite von;

100 mm . . ..
80 oder 75 mm . • • - - -

Zuschlag zu pos . 7 und 8. wenn über dem Stand-
ö  rohr zwei Reqenabfallröhren zufammengefuhrt

werden, einschließlich Zugabe ° °N Zmkbögen und
einem Stück Zinkrohr - Zm Rr . 13
sämmckiche Verbindungen verdichtet . . . .

Zuschlag zu pos . 8. wenn hierbei em Etagenbogen
Verwendung findet und zwar:

Bei einer Lichtweite von 100 mm . .
Bei einer Lichtweite von 75 oder 80 mm
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»ufchlaa zu pos . 8 und 10, wenn das Standrohr
theilweife (bis zur Hälfte) in die Mauer einge.
lasten wird , einschließlichVerputz . - - - -

Dergleichen, wenn es ganz eingelassen wir » . -

2 . Entwiiffernngsgegenstände einschl.
Anbringen

Liefern und fertig Versetzen eines Regenrohrge¬
ruchverschlusses . . . . - - - - - -

Liefern und fertig Versetzen eines Hochwasseever»
schlusses, einschließlich der nöthigen Maurerarbeit
bei einer Lichtweite von:

150 mm.
100 mm.
70 mm . - - '

Liefern und Einsetzen einer gußeisernen Spund,
kastcns in gußeiserne Leitung oder, wenn ein
Revisionsschacht nicht hergestellt wird , in eme
Thonrohrleitung : . - .

3 , Maurerarbeit««.

Vollständiger Herstellen eines RevifionSschachtes
einschließlich Erdarbeit , Liefern deS Materials
als : Steine . Sand , Kalk. Cement rc., de« guß-
eisernen Spundkastens , des gußeisernen Rahmen«
mit Deckel bis zu 0,50 Meter Tiefe . . . .

Zuschlag zu pos . 16, bei Verwendung eines ver¬
stärkten Deckels . • • •

Zuschlag zu M >. 16 für ein Mehr van ie 0,10
Meter TiefeMschließlich Zugabe der Einsteigeeisen

Liefern und Versetzen eines Einlaßstückes oder Be¬
arbeiten eines hierzu Passenden Thonrohrstücks
und Einsetzen desselben in einen gemauerten oder
Rohrcanal.
Cubikmeter Mauerwerk kostet:
Aus Bruchsteinen in verlängertem Cement¬

mörtel 1 : 1 : 6 . - • • • • •
Aus gewöhnlichen Backsteinen in verlängertem

Cementmörtel 1 : 1 : 6 . . . .
(Putzzuschlag siehe unten bei f.)

Aus Blendsteinen in verlängertem Cementmörtel
gemauert (1 : 1 : 6) und mit Cementmörtel
1 : 2 gefugt . . ■ • • •

Aus Bruchsteinen in Schwarzkalkmörtel 1 : 3 .
Aus gewöhnlichen Backsteinen in Schwarzkalk-

mörtel 1 : 3.
(Putzzuschlag siehe bei f).

1 Quadratmeter Putz (Cement : Sand — 1 : 2)
Cubikmeter Beton (1 : 3 : 6) herzustcllen und zu
verarbeiten, einschließlichaller Materialien . .

Für besonderes Durchbrechen und Wiederherstellen
von Fundamentmauern , pro lsd. m Mauerstärke

Für Taglohnarbeiten werden berechnet:
Im Sommer:

Für einen tüchtigen Maurer pro Tag
„ „ , Arbeiter „ „
., „ „ Installateur „ „

Im Winter:
Für einen tüchtigen Maurer pro Tag

» » » Arbeiter .. „
„ „ „ Installateur, , „

4 . Lieferung von Gegenständen und
Materialien.

deren Versetzung u . Anbringung bezw. Verarbeitung
seitens der Stadt im Tagelohn erfolgen muß.

bei einer Lichtweite von:Ein Hochwafferverschluß
150 mm.
100 mm.
70 mm.

ffiin Meter Thonrohr bei einer Lichtweite von:
15 em.
12,5 em.
10 cm . . . . . .
7 .5 cm.

Ein Abzweige-Thonrohr f **— —■ ) bei einer
Sichtweite von:

15 em . . . . . . .
12.5 em.
10 cm.

Ein Bogen-Thonrohr -| bei
Sichtweite von:

15 em.
12,5 cm . . .
10 cm . . .

7,5 cm.

1

s

75
2 50

23

65 50
42
41 50

21

49

3 —

2 50

6 —

16 50

23 —

27
13 —

22 —

1 20

22 —

10 —

4 50
3 —
5 50

4
2 70
4 50

57 50
34 50
34

1 20
1

' 80
65

1 60
1 40
1 —

1 30
: 10

80
65

30

31

34

37

38

39

1 Ifb. m Eisenrohr von 15 cm Sichtweite
1 Abzweige- „ » » ,, » -

Ein Standrohr " für R -gensallröhren bei einer Licht,
weite von:

10 em.
7,5 »der 8 cm . . •

1 Etagenbogen bei einer Lichtweit« von:
10 em.
7,5 oder 8 em . . .

1 Rohrschelle für eine Sichtweite von:
10 em.
7,5 oder 8 cm . . .

1 Kilogramm Portland -Ccmcnt . . .
1 Cubikmeter Flußsand.
1 „ Grubensand . . . .
1 „ Flußkies.
1 „ Grubenkies.
1 Kilogramm Schwarzkalk . . . .
Gewöhnliche Backstein«, pro Stück . .
Blendsteine, pro Stück.
Bruchsteine, pro Cubikmeter . . . -
II . Ein Cubikmeter Cementmörtel 1 : 3
'2 Ein Eimer Cementmörtel von 15 Ltter Inhalt
,1 . Ein Cubikmeter verläng . Cementmörtel 1 : 1 : 6
«2. Ein Eimer verläng . Cementmörtel (15 I Inhalt)
,1 . Ein Cubikmeter Schwarzkalkmdrtel 1 : 3 .
|2 . Tin Eimer Schwarzkalkmörtel (15 l Inhalt ) .

8 . Sonstiges.

Beifahren guten Ausfüllmaterials , sofern dasselbe
durch städtisches Fuhrwerk herbeigeschafft werden
muß, pro Cubikmeter, gleich zwei Fuhren . .

Für Darleihen der städtischen Baupumpe zur Wasser-
haltung , einschließlichTransport derselben von
und zur Arbeitsstelle , wobei jedoch die zur Be-
dicnung nöthigen Arbeiter im Tagelohn berechnet
werden, pro Tog .

50

50
50

10

05
60
70
15

03
03
04
80

45

30

20

50

Anmerkung . Für alle sonst nicht ausgeführten Materialien und
Arbeitsleistungen wird zu den reinen Selbstkosten em Zuschlag
von 15 pCt . für Lager-, Transport « und Berwaltungskosten
erhoben.

Bekanntmachung. ” . , , .
Den Mehrerlös von den bis 15. März 1896 einschließlich bei

dem städtischen Leihhause dahier verfallenen und am 26. und 27
April 1896 versteigerten Pfänder Nr . 41227 43475 43485 4353 c
44536 4550 c 46057 46687 46710 46730 46734 46803 46809 46820
46821 46824 46835 46839 46843 46878 46915 46937 4o974

46996 46997 47004 47022 47052 47054
47206 47207 47208 47216 47321 47246
47403 47412 47415 47416 47421 47441
47510 47527 47545 47563 47570 47634
47668 47684 47689 47694 47695 47704
47767 47768 47839 47869 47870 47871

46979
47066
47257
47459
47645
47715
47905

46992
47205
47368
47503
47655
47766

48401
48521
48670
48755
48857
49038
49217

46988
47083
47364
47461
47652

^47935 *' 47947 " *47964 ”47965 47984 47985 47987
47988 48053 48055 48118 48119 48120 48129 48175 48178
48179 48180 48181 48182 48183 48184 48185 48186 48286
48287 48302 48337 48342 48343 48375 48380 48382 48384

48402 48425 48436 48437 48438 48439 48455 48508
48528 48565 48629 48630 48636 48650 48654 48665
48688 48689 48690 48696 48701 48711 48726 48747
48756 48757 48758 48761 48809 48823 48826 48831
48864 48866 48880 48905 48931 48947 49012 49025
49043 49069 49107 49108 49109 49156 49167 4921»
49241 49242 49248 49274 49275 49385 49308 49314

49337 49365 49377 49381 49395 49412 49421 49437 49453
49467 49504 49514 49516 49532 49557 49559 49592 49593
49596 49622 49623 49624 49638 49640 49641 49642 49645
49668 49684 49685 49686 49687 49688 49689 49693 49706
49711 49766 49830 49835 49860 49861 49895 49896 49902
49934 49957 49958 49960 49982 und 5 kann gegen Aushän¬
digung der Psandschcinr bei der Leibhaus -Verwaltung dahier in
Empfang genommen werden , war mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird, daß die bis 27 . April 1898 nicht erhobenen Beträge
der Leihhaus-Anstalt cnheimfallen.

Wiesbaden , den 10. Juni 1897.
91g _ Die Leihhaus-Deputation.
Ladcn-Berpachtung in der alten Curhaus-

Colonnade.
In der alten Colonnade sind noch einige voll¬

ständig ne« hergerichtete Derkaufsläden unter
günstigen Bedingungen sofort zu vermiethen.

Nähere Auskunft wird auf dem Bureau der Cur-
verwaltung, neue Colonnade. 48, ertbeilt.

Wiesbaden, den 18. Juni 1897.
Der Curdirector: Ferd. Hey'l.
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Bekanntmachung.
Die am 14. d. M. im Districr „Klosterbrnch"

abgehaltene Grasversteigerung ist genehmigt
morden, wovon die Steigerer hierdurch benachrichtigt

er den.
Wiesbaden, den 22. Juni 1897,

_ Der Magistrat. In Bertr.: Heß.
Stadtbauamt , Avn, . fürUnalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines Cementrohr-

Canales Profil 375/25 ein, von ca. 113 m Länge im
Bismarck -Ring . Ostseite. zwischen der Dleichstraße
und Bertramstraße sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Berüingungsuntcrlagcn können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 58a eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag den
1. Juli 1887 , Vormittags 12 Uhr , einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebotem Gegen¬
wart etwa erschienen« Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 23. Juni 1897.
915_ Der Obcringenieur: Frensch

Versteigerung.
Freitag , den 2 . Juli 1887 , Vormittags

HUhr , soll aus dem Rathhause hierseldst, 2. Odergeschog.
Zim« rr Nr. 42, ein abgängig gewordener Leichenwagen
3. u. 4. Klaffe, unter deni« Termin bekannt zu gebenden
Bedingungen an de» Höchstbietenden versteigert werden.

Kauflustige werden hierzu ringeladen mit dem Be¬
merken, daß sich der obig« Leichenwagen in der Wagen-
remis« de» Herrn Fuhrwerk»besitz« » Ehr. Walther,
TaunuSstraße, befindet und vorher dortselbst besichtigt
werden kan».

Wiesbaden, den 21. Juni 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

911_ Der Stadtbaumeister: Ge nzmer.
Bekanntmachung^

Dienstag , den IS . Jult lf . J ., Vormittags
11 Uhr , wollen die Erben der verstorbenen Friedrich
Zeiger Eheleute ihre an der Schwalbacherstraße 75
hierseldst zwischen Philipp Andreas Gärtner Wwe. und
August Horn belegene Hofraithe, bestehend aus einem
dreistöckigen Wohnhaus und dreistöckigem Hinterbau mit
1 ar 36,25 qm Hofraum und Gebäudcfläche, in dem
Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungshalber ver.
steigern lassen.

Wiesbaden, den 19. Juni 1897.
Der Oberbürgermeister.

4226_ I . D.: Heß.
Freiwillige Feuerwehr.

Auf Antrag des mitunterzerchneten
Brandmeisters werden alle Mannschaften
des 3 . Zuges auf Montag , de« 28.
Juni 1. Js . Abends 77 , Uhr , zu
einer Uebung in Uniform an die
Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23
d« Statuten wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 24. Juni 1897.
Der Brandmeister: Der Branddirektor:

919 Berger . Sch -ur-r.
Ltadttmnamt , Abth . für Canalisattonswesen.

Bekanntmachung.
Um mehrfach vorgekommenen Jrrthümern für die

Folge vorzubeugen, werden die Hauseigenthümer und
Hausverwalter daraus aufmerksam gemacht, daß die
Koftenbeiträge für die stadtseitig erfolgende Reims-
ung der Sand - und F -ttfänge durch die Stadt-
casst solange von den Abonnenten weiter erhoben werden,

,bis eine definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung
im Rathhause, Zimmer Nr. 58b. erfolgt ist.

Die A-oirldung ist erforderlich sowohl beim Ausl
‘"»8 dem AbonnementSverhältniß als auch bei dem

Verkauf des betr. Hauses..
Wiesbaden, den 24. Juni 1897.

Der Oberingenieur: Frensch

6nrds .us zu Wiesbaden,
Freitag , den 25. Juni 1897.

Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert,
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Hoch Habsburg ! Marsch
2. Ouvertüre zu „Abu Hassan“
3. Elegie . . . .

Finale aus „Zampa“ .

Kr&l.
Weber.
Ernst.
Herold.
Metra.
Verdi.
Dvorak.
Mozart.

5. La vague, Walzer .
6. Ouvertüre zu „La Traviata
7. Zwei slavische Tänze (Nr. 3 und 4) »
8 Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro“

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Die Ruinen von Athen “ Beethoven.
2. Der Erlkönig , Ballade .
3. Concert -Arie in B-dur .

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
4. „Trau — schau — wem“, Walzer aus

„Waldmeister “ .
5. Serenade espagnole -
6. Meeresstille u. glückliche Fahrt , Onverture
7. Balletmusik aus „Die Camisarden“

Violinesolo : Herr Concertmeister Irmer.
Violincellsolo : Herr Eichhorn.

|S. Fantasie aus „Lohengr in“ . . - Wagner.

Richter , Sänger Hamburg
Europäischer Hof.

Bonn, Fr . Düsseldorf
Bode, Fr . m. Tocht ., Rent.

Magdeburg
Sauerbach m. Dien ., Priv.

Frankfurt
Rosenbaum , Kfm. Hamburg
Schneider m. Fr . Berlin

Grüner Waid.
Böttger , Kfm. Nürnberg
Bruckner , Kfm. Merzig
Merches
Lindhorz m. Fr.
Ziemsen, Kfm.

Frz , Schubert.
Mendelssohn.

Joh . Strauss.
Albeniz.
Mendelssohn.
Langert.

Huth , Kfm.
Bremer, Kfm.
Bronner , Kfm
Bahner , Kfm.
Lahner , Kfm.
Fels , Kfm.

Samstag, den 26. Juni, Nachmittags 4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGartenfest
BALLON -FAHRT

des Aöronauten
Herrn Capitän Le Maire

mit seinem Riesenballon „Mattiaea “ (1100 Cbmtr .).
Passagiere  wollen sich an der Tageskasse  melden.

(Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Ballon-Füllung : S Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca . 5 ’/» Uhr.
Von 2 —4 Uhr : Concert des Art .-Trompeter-Corps.

Von 4- 6 Uhr:
Instrumental - und Vokal-Concert

des städtischen Cur-Orchesters und des Rost’schen Solo-
Quartetts aus Köln a. Rh. (Dirigent : Herr Musikdirektor

Willj  Lorent .)
Von 6—8 Uhr:

Miütär-Concert des Artillerie -Trompetercorps.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CONCERT
(Instrumental - u . Vocal -Concert)

des städtischen Curorchesters , der Capelle des Füsilier
Regiments von Gersdorff und des Rost’schen Solo-Quartetts.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.
Elektrische Beleuchtung des^ owcertplatzes.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi . Hof-Kunstfeuerwerkerei W. Becke r).

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der
Tageskasse im Hauptportal des Curhauses . ,

Eine rot he Fahne  am Curhause zeigt an, dass die
Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger

IWitterung finden um 4 u. 8 Uhr Concerte der Cur-Orchesters
unter Mitwirkung des Rost ’schen Solo-Quartetts im grossen
Saale (Eintrittspreis : 1 Mark pro Concert ) statt und wird
in diesem Falle das Gartenfest bezw . Feuerwerk verschoben.
Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey ’l
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus 10 07

.und IO 27. — Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11
und l 16, Rheingau 11“ , Scbwalbach 10“ .

Vaus
München

Offenbach
Diez

Dortmund
Cöln

Oberbungvitz
Cöln

Berlin

Fremdeii ’T erzelchniai
vom S4 . Juni 1897. ( Aus amtlicher Quelle)

Hamburg
Alfeld

Cöln
Berlin
Hanau
Berlin

Haarlem
Berlin

Cöln

Auszug a»S den
CivilftandSregister « der Stadt Wiesbaden

UM» 24 . Juni 1887.
Geboren:  Am 21. Juni dem Kü,crgehülfen Philipp

«eis e. S . N. Friedrich Wilhelm Franz. - Am 2t . Juni den,
Schutzmann Corntliu« Reumann e. X N. Frieda Cornelia. —
Am 18. Juni dem Metzger Carl Hartmann e. _©.

Aufgeboten:  Der « crichtSasfesfor Dr . jur . Robert Leopold
Weigmann hier mit Gertrud Reichenheim zu Berlin. — Der Unter-
offiiier im Pionier - Bataillon Nr. 11, Wilhelm August Otlo
Schmidt zu Kaste! mit Theresia Fleck zu Jagstfeld. — Der Eisen-
bahn-Stalionr -Asiistent Heinrich Alwin Gustav Aibert Schmidt zu
Braunfchweig mit Wilhelmine Ottilie Dorotbea Johanna Fuederike
Marie Wurtzbacher zu Wolfenbüttel, vorher hier. — Der Bureau»
Diiitar Philipp August Emil Rossel hier mit Anna Margarethe
Elisabeth Hetterich hier.

Gestorben  Am 23. Juni : die unverehelichte Margarethe
Braun ohne Gewerbe, alt b4 I . 8 M. 9 T. — Am 23. Juni:
der Fuhrmann Georg Kiefer, alt 22 I . 6 M. 2 T.

Königliches Standesamt.

notal » Mae
Balz, Kfm. m. Fr . Hamburg
Jungk , Frl.
Oertel
Eige , Kfm.
Müller, Kfm.
Bubenberger , Kfm.
Pagolsohn , Kfm.
Remmers, Apoth.
Kanter , Kfm.
Schmidt , Kfm.
Delius , Fbkb . m. Fr . Bielefeld

Hotel Aegir.
Schürenberg Essen

Hotel Badischer Hof.
Hymans m. Fr . Gerinehem
Ambach m. Er . Kleinabstadt
Ambach, Frl Kleineibstadt

Hotel Bellevue.
Buhl, Frl . m. Gesellsch . Berlin

Schwarzer Bock.
Glänzel , Fr . Netzschkau
Klopfer , Fr . Dresden
Mpissner, Frl . Dresden
Ritter m. Fr ., Gutsbes.

Sembach
Scheuer , Kfm. Mainz
Bliensbach Cöln
Fleischmann , Fr . Budapest

Zwei Blicke.
Becker , Gastw . Iserlohn
Steinsiefer m. Fr . Eiserfeld
Wagner Ronnenberg

Hotel Dahlheim,
van Gelsdorn den Haag
vom Hofe, Kfm. Hörde

Leipzig
Cöln

Boskop
Roskop
Roskop

Anderson , Fr . Swiba
Barchewitz , Fr . Korschwitz

Curanstalt Dietonmühlo.
Christmann m. Farn. u. Bed.

Amsterdam
Zoerke Darmstadt
Bürstinghaus Berlin

Hotel Einhorn.
Kopf, Kfm. Cöln
Fischer , Kfm. Stitzerbuc .h
Bongartz , Kfm. Cöln
Lorenz , Kfm.
Weruigh , Kfm.
Rosberger , Kfm.
Hardyzer , Kfm.
Gelderen , Kfm. , T
Rocher, Einj .-Freiw . Hirschb.
Edlinger ,Einj .-Freiw .Hirschb.
Bäumer, Kfm. Dortmund
Trimborn , Kfm. München
Moser, Kfm. Elberfeld
Haye m. Fr ., Kfm. BerlinEisenbahn-Hotel.
Wingenroth m. Fr . Ohligs
Lindner , Frl . Ohligs
Maineoko, Buchh. Neuwied
Wähler m. Fr . Cölln
Völkel , Kfm. Zittau
Nippe m. Fr ., Kfm. Sehwiebus

eidhaus zum Enge,.
Götting , Fr . m. Tochter,

Amtsgerichtsr . Berlin
Obenauf , Fr . Erfurt

Erbprinz.
Duill Leipzig
Schermer Otterbach

Stollmann , Kfm. Düsseldorf
Hotel zum Hahn.

Simoons m. Fr . Amsterdam
Fruytier m. Fr . Amsterdam
Radecke , Pfarrer Reitst

Hotel Happel
Sturm m. Fr ., Kfm. Cöln
Glum, Frl ., Priv . Leipzig
Jäger m. Nichte Nürnberg
Wenzel m. Fr . Wien
Gaul m. Sohn, Kfm. Dresden
Spanger , Gehr . Stuttgart

Kaiser -Bad.
Witte , Dir . Riga
Büttner , Hptm . Rastadt
Hinkelhein , Fr . m. T . Cassel

Hotel Kaiserhef.
Rads Grosswardein
von Fried !, Rittmstr . Wien
Church Northampton
Hickson Northampton
Stromey m. Maid London

Karpfen
Kurk , Ingen . Duisburg

Goldene Kette.
Homburger , Kfm. Frankfurt
Mundorff, Fr . Gundersheim
Bicking , Frl . Gundersheim

Goldenes Kreuz
Knopp , Bürgermstr . Wittlich
Knopp Wittlich
Fürstenau , Dr . Bischofswerda
Mirek, Priv . Carbach
Wiesmann , Kfm. Mainz

Hotel Metropole.
Kwenlein m. Fr . Moskau
Mills, Mrs. Frankfurt
Mills, Fr . Frankfurt
v. Gnionnau , Lieut . Cöln

Hotel Mehler
Karle , Kfm m. Fr . Frankfurt
Pawelka , Kfm. Prag

Villa Nassau.
v. Neumann-Hanseberg , Fr.

Berlin
Stange , Frl . BerlinNassauer Hof.
Buck, Fr . Lübeck
Buck, Frl . Lübeck
Wehrmann , Frl . Lübeck

Hotel du Nord
Cunac, Fr . Amerika
Niederle , Frl . Amerika
Meyer, 2 Frl . Amerika

Nennenhol.
Nöhring m. Fr ., Direct . Berlin
Götz , Kfm. Erlangen
Puff m. Fr ., Gastw. Berlin
Fischer Trier
Heims, Frl . Berlin
Becker , O.-Först . Wiesau
Schüte , O.-Först . Wiesau
Knippei Schmiedeberg
Niedericli , Zahlmstr . Breslau
Klink m. Tocht . Strassburg
Meyer, Kfm. , Berlin
Braunan , Kfm. Eisenach
v.Heimard ,Maj. Burgsteinfurt
Meyer, Kfm. Speyer

Pfdlzar Hel.
Heinrich , Kfm. Posen
Ott m. Tochter Rudolstadt
Eggers , Agent Frankfurt
Steinmesser , Kfm. Nürnberg

Blank , stüd . phil . Heidelberg
Brixner m. Fr . Paris

Rfimerbad.
Halin , Fr . Hanau
Neudamp Soest
Schmitt , Fr . Potsdam
Bathe , Frl . Potsdam
Swaab, Fr . Fbkb . Amsterdam
Swaab, Frl . Amsterdam
Kayser m.Fr . Schl .Hausbaden
Berger , Kfm. Wipperfürth,
Koch m. Fr.

Bruderdiebacher Hof
Berg m. Fr . Berlin
Blanck m. Fr . Stuttgart
Novotney , Fr . Fbkt . Berlin

Hetel Kose.
Graf Eulenburg m. Farn. u.

Dienersch . Rittergut Häsen
van Dyk m. Fr . Apeldoorn
Uiterwyk , Frl . Apeldoorn
Bakker , Frl . Haag

Weieeet Ros*.
Hersing , Frl . Braunschweig
Liese , Pfr . Eschwege
Heroing, Frl . Braunschweig
Schwere!tfeger , Fr . Bernburg
Heyne , Brauereibes , Tinz

Hotel Sehweinsberg.
Rosenthal m. Sohn Würzburg
Rössler, Fr . Lg .-Schwalbach
Felsenstein , Kfm. Nürnberg
Ritter , Landw . Württemberg
Strauch m. Fr . Gnnderhausen
Schulz, Kfm. m. Fr . Stolp
Gelfert , Kfm. Roddeg

Sehatzenhof.
Allihn m. Fr . Coburg
Leppert m. Fr . Lüneburg
Burkhardt , Rent . Apolda
Wisch , Fr ., Gutsbes.Westerndorf
Verweyen , Kfm. Rheydt

ffeisser Schwan.
Peroth m. Fr ., Opernsänger

Triest
Hotel Tannhäuoer.

Lüttmann , Fr . Privatier m.
2 Kinder Coblenz

Waldeck m. Fr . Meiningen
Kreuz, Chem. Posen
Menzel, Rent . m. Fr . Berlin
Schweinitz m. Fr . Schönebeck
Mehl, Kfm. Berlin
Amerheim Rüdesheim
Müller, Kfm. Rüdesheim
Falkenberg , Kfm. Cöln
Heidenreich m. Tocht.

Fahrikt . Wenigeroda
Haagsma m. Fr , Ost-Indien
Kermes , Kfm. Hainichen
Stiermann m. Fr . Oberkassel

Taunus -Hotel.
Massenez, Fr Fehhutte
Miltosch m. Fr . Leipzig
Graeser , Rent . Langensalza
Küllenberg m. Fr . Solingen
Wutherich m. Fr , Wittlär
Abiddendorf , Gutsbes . m, Fr.

Rotterdam
Schuld , Rent . m. Fr . Haag;
Lehmann , Stadtr . Heidelberg;
Neil , Rent . Glasgow
Colgehorn, Mrs. Glasgow
Koltzoff m. Fm . St. Petersburg
Chatuy m. Fm . St . Petersburg
Bernheim m. Fr . Salzgitter
Ritter , Kfm. m. Fr . Prag

Hotel Vioteria.
Scheibler , Dr . Berlin
Bodensteih , Fr . Maj. Belgrad
Ucke , Frl . Stierneu
Held St . Petersburg
Hutzier m. Fr . Baltimore
Marwell, Miss Baltimore

Rotterdam
Rotterdam!

Hamburg
Mannheim

Besser Berlin Lasch , Fr. München

Lange
Knäpper
Libbach
Rudolf, Kfm.
Gäbler

Hamburg
Hagen

Weilmünster
Wien

Frankfurt
Hotel St . Petersburg.

Fr . Gräfin Loris -Melikoff, m.
2 Töchter St . Petersburg

Mad. Jelowicka , Priv . Moskau
Melle. Bochenska Moskau

Zur guten Quelle
Saere m. Fr . O.-Uberuhr
Bohley Münster-Appel

Rhein-Hotel.
Radies , Curier London
Mayer London
Hahne , Mr. u. Mrs. London
Hahne London
Hahne , 2 Frl . London
Prescott , Mr. u. Mrs. London
Roth , Verlagsbuchh . Giessen
Priston m. Fr . u. Tocht.

Apoth . Aschaffenburg
Wustron Aschaftenburg
Matthias , Kfm. Hamburg
Borpzeweski , Kfm. Neustadt

Bergh , Fr.
Bergh, Frl.
Mölting m. Fr.
Meyer-Dinkel — —
Glanz , Chem. m. Fr . Berlin
Glanz , Lieut . Stargard

Vier Jahreszeiten.
Köppen Stendal
Katz , Fr . m. Bed. Aachen
Dekker Wormerour
Dekker , Frl . Wormerour
Willing , Baron Steiermark
van Oordt m. Fr . Valkenburg
Cuignet m. Fr . Brüssel
Harris , Pfr . m. Fm. Toronta
Das, Kfm. m. Fr . Utrecht

Hetel Vogel.
Stimmrick m. Fr.
Dümeke , Kfm.
Dümeke , Frl.
Stobbe m. Fr.
Reinehr , Kfm.
Müller, Kfm.
Mink, Fbkb.
Munk, Assessor

Berlin
Berlin
Berlin.

Tiegenhof,
Wolfenbüttel
Schalkemühle;

Schwerin
Giessen

v. Feiler , Priv . Mainz
Eberle , Kfm. m. Fr . Hamburg
Altgelt m. Fr . Wtt fr*»
Balke, Fast , m, Fr . Wülfrath
Müller, Frl . Lehr . Wülfrath

Hotel Wein»
Wentzel m. 3 Frl . Wolgast
Mund, Kfm. Hannover
Schneider , Kfm. Dresdeen
Körner , Kfm. Lübeck
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Im Mllmmtmisch-pMsÄ» läge.
* Wiesbaden . 24. Juni.

Im Zeichen der plötzlich cingctretenen RegierungrkrisiS
haben Reichstag und preuß. Abgeordnetenhaus ihre Ber.
Handlungen am Dienstag nach Ablauf der parlamentarischen
Pfingstpause»nieder ausgenommen. Es ließ sich erwarten,
daß dir veränderte Sachlage beim Wiederbeginn der par¬
lamentarischen Arbeiten zur Sprache kommen würde, und
die» ist denn auch in beiden Parlamenten geschehen. Im
Reichstage wie im preuß. Abgeordnetenhaus- suchte derAbg.
Eugen Richter di, ministerielle KrisiS zur großen politischen
TageSfrage zu stempeln, im Abgeordnetenhause den Minister
de» Innern v. d. Recke, im Reichstage den Staatssecretäc
Dr. v. Bötticher„anzspsend." Herr v. d. Recke that aber
dem freisinnigen Führer de»Gefallen gar nicht, sich irgend¬
wie über die Lage zu äußern, und wa» Herr v. Bötticher
anbelangt» so gab er Eugen Richter eine recht schalkhafte
Erwiderung. Er versicherte, daß er sein Abschieds-Gesuch
«instwelleu noch nicht eingereicht hätte und behauptete, daß
eine Ministerkrisi» überhaupt nicht bestünde. Selbstver¬
ständlich nahm das Hau» die letztere Erklärung des Herrn
StaatssecretärS mit gebührender Heiterkeit entgegen. Im
llebrigen hat da» preuß. Abgeordnetenhaus bei seinem
Wiederzusammentritt nach Pfingsten die BerrinSgesehnovelle
in nochmaliger Gesammtabsttmmung in ihrer jetzigen Gestalt,
wonach die Novelle lediglich die Aufhebung deS Bcrbin-
dungSverbote» für politische Vereine und den Ausschluß
Minderjähriger von politische» Versammlungen auSivricht,
mit den Stimmen der Nationalliberalen und der beiden
konservativen Fraktionen erneut angenommen. Nunmehr
muß sich das preuß. Herrenhaus gegenüber der Vorlage
entscheiden; voraussichtlich wird von dem preuß. Herren¬
haus di« letztere wesentlich in ihrer früheren Form wieder
hcrgestellt werden, dann muß sie abermals an das Abge¬
ordnetenhaus zurückgehen, um hierauf höchst wahrscheinlich
wiederum au das Herrenhaus zu wandern, ein „grausames
Spiel", welche» die Aussicht auf eine Verlängerung der
preuß. Landtagssession bi» tief in die Zeit der HundStagc
hinein eröffnet.

WaS den Reichstag anbelangt, so hat derselbe in den
ersten Sitzungen de» nachpfingstlichen Abschnittes seiner
Session die Handwerker-Borlage in dritter Lesung berathen,
und dürste sie zur Stunde angenommen haben. Ob die
Hoffnungen, welche die Freunde der Organisation de»
Handwerkes auf die» gesetzgeberische Werk setzen, sich ver¬
wirklichen werden, ist allerdings zweifelhaft, so sehr man
auch die Erfüllung dieser Wünsche im Interesse der noth-
vcndigrn Stärkung des Handwerkerstandes wünschen möchte.
Aber da» ganze Handwerkergesetz krankt so sehr an inneren
Widersprüchen und Schwächen, daß von ihnen kaum eine
kräftigende Wirkung für da» Handwerk erwartet werden
könnte, außerdem würde vermuthlich schon seine praktische
Durchführung nicht ohne Schwierigkeiten vor sich gehe«.
Da» sonstig« Arbeitsmaterial de» Reich-Parlament» für
den nachpfingstlichen SesfionSabschnitlkann ganz gut in
rin paar Sitzungen erledigt werden, und da weder von
der Vorlegung der in einigen Blättern angekündigten
Marine-Vorlage noch von der Einbringung de» Entwürfe»
der neuen Militär-Strafprozeßordnung mehr die Rede ist,
so steht dem Schluffe der ReichStagSsesfion in diesen
Tagen nicht» mehr entgegen. ES müßte denn sein, daß
die ausschlaggebende CentrumSpartei eine künstliche Ver¬
längerung der Session bewirkt, in Hinblick aus die
schwebende RegierungSkrisiS. BiS zu deren völliger Lösung
können aber leicht noch Wochen vergehen, eS ist darum bei
der sommerlichen Temperatur sehr zweifelhaft, ob der
Reichstag so lange noch zusammenzuhalten sein wird.

Zur Krisi» selbst liegt augenblicklich nicht» Neues von
Belang vor; nur besteht die Ungewißheit über die künftige
Gestaltung der Dinge im Ministerium Hohenlohe fort.
Als ganz sicher gilt nur, daß der FinanzministerDr. von
Miquel an Stelle dcS StaatssekretärsDr. v. Böttlcher
Bicepräsident des preußischen Staatsministeriums wird. Die
sonstige Neubesetzung der voraussichtlich zur Erledigung
kommenden Reichs- und preußischen Ministcrialämtcr erscheint
dagegen noch völlig in schwankendem Lichte. Daneben
tauchen wieder allerhand neue Versicherungen aus; z. B
heißt es jetzt, der Minister des Innern, v. d. Recke, sei
noch gar nicht „amt-müde" — soll man daS glauben?
Außerdem macht jetzt daS Gerücht die Runde durch >e
Tagespreise, der deutsche Botschafter in Rom. Herr von
«»low. sei riustwrilen mit der Vertretung des beurlaubten
Staatssekretär« de» Auswärtigenv. Worfchall braustragt

waS natürlich gleichfalls Anlaß zu verschiedenen Combinationen
Hiebt. Jedenfalls ist die gesammte Lage derart unsicher,
daß rin solcher Zustand unmöglich noch lange andauern
kann, es find daher wohl nächstens die entscheidenden aller¬
höchsten Entschließungen in den schwebenden Sach, und
Personalsragen endlich zu erwarten.

die Straßen einen Sarg mit der Inschrift: »Das britische
Reich". Eine ihn begleitende Musikbande spielte einen
Trauermarsch und eine gewaltige Volksmenge bildete da»
Gefolge. Auf dem Wege, den der Zug nahm, wurden viele
Fensterscheiben durch Steinwürfe zertrümmert.

Polttijche Uebrrstcht.
* Wiesbaden , 23. Juni.

In gewitterschwüler Luft.
Unser Berliner  Mitarbeiter schreibt unterm

23. Juni:
Nunmehr hat eS der Abgeordnete Richter (Frris.

Bolksp.) durch die „Norddeutsche Allgem. Ztg." ossiziös
bestätigt erbalken, daß er einzig und allein der „Stören
fried" gewesen, der dadurch, daß er die „Krisenfroge" im
preußischen Abgeordnetenhause und im Reichstage anschnitt,
den Fortgang der parlamentarischen Arbeiten habe aushalten
wollen, und daS lediglich auS dem Grunde, weil bei ihm
der „Journalist" übcrwiege, der Stoff zu einer Reihe
interessanter Leitartikel suche. Wenn da» offiziöse Organ
weiterhin daraus, daß der „Vorstoß" des „Rufers im
Streit" bei den parlamentarischen College» in beiden
Häusern-— mit alleiniger Ausnahmed«S Danziger Ehren
dürgers. des Abgeordneten Rickert (Freis . Ver.) —
keine Unterstützung fand, zu folgern scheint, daß die über¬
wiegende Mehrheit der Parlamentarier dieser Frage ein
gleichbedeutendes Gewicht nicht beilegt, so dürste es eine
allzu optimistische Auffassung bekunden. Die Volksvertreter
zogen offenbar nur aus dem Grunde vor, zu schweigen,
weil sie von dem bedrückenden Gefühl, daß in den
„oberen" Regionen etwas vorgrht, ohne zu wisse», welcher
Art die Veränderungen sein werde», durch baldigen Schluß
der Sessionen befreit sein möchten. I « gewitterschwüler
Lust fehlt nun einmal die rechte Freudigkeit zur Arbeit,
und jedenfalls die Lust, ein parlamentarische» „Wetter"
sich entladen zu laffen. ehe da» über den Köpfen der Minister
hängende Gewölk sich zerstreut hat.

Zur Ministeriris«
lesen wir im „Hbg. Corr.". der Finanzministerv. Miquel
habe den Wunsch, sich darauf zu beschränke», durch Ueber-
nahme des BizepräfidiumS de» preußischen Staat-ministe-
riumS die Lücke auSzufüllen, dir durch den Rücktritt des
Herrn v. Boetticher entstehen würde. Im Uebrigen habe
sich die Aufregung etwa» gelegt, man sei gleichmüthiger
gewordeni» der Leberzeugung, daß schließlich, ob Minister
gehe», ob Minister kommen, der Kern der innere» Lage
doch nicht allzusehr geändert werde. Der Wille deS Kaiser»
und deS König» ist da» allein entscheidende Element für
die Richtuug der RegierungSpolitik.

Deutsch ! «»« ».
* Berlin , 23. Juni. (Hof- und  Personal.

Nachrichten .) Nachdem der Kaiser  gestern in Helgo¬
land dos Souper in der Eomwondantur eingenommen hatte,
trug der Helgoländer Männergesang-Verein Lieder vor.
woran sich ein Fackelzug schloß. Später begab sich der
Kaiser an Bord der „Hohenzollern" zurück. — Der bis-
öerige erste Sekretär bei der deutschen Botschaft in Con-
stantinopel, LegationSrath Graf Henckel  von Donner»--
marck , ist für den Pasten de» Ministrrrrfidenteu a«
luxemburgischen Hofe bestimmt.

— Der „ReichSanzeiger"  meldet: D-r Kaiser
genehmigte daS SntlaffungSgesuch de« Generalkonsuls Jordan
in London unter Verleihung des Charakters eine« Wirklichen
Geheimen RathS mit dem Prädikat Srcellenz.

— Die Session de » preußischen Land¬
tages  wird voraussichtlich am 1. Fall geschloffen werden.
Wenn das Herrenhaus, wie bestimmt zu erwarten ist, da»
Vereinsgesetz nach der Regierungsvorlage oder nach den
konservativen Anträgen wieder herstellt, so wird die Re¬
gierung, wie wir hören, im Hinweis aus dir gestrige Er¬
klärung der Nationalliberalen im Abgeordnetenhause. die
eine Verständigung über daS Gesetz dann ausschließt, den
vorläufigen Verzicht daraus und de» Schluß der Seffiou
auösprechen.

— Der Kaiser Wilhelm - Canal  ist im
Mai d. IS . von 260b (gegen 1702 iw Mai v. IS.)
Schiffen mit einem Nettoraumgehalt Von 201,959(139,935)
Registertons benutzt worden. An Gebühren wurde»96.381.20
(78,261.48) Mk. entrichtet.

— Die reichsgertchtliche Regelung de»
Hypothekenwesens  soll jetzt von Neuem in Angriff
genommen werden. Vom Reichsjustizamt soll zunächst rin«
Anzahl Sachverständiger berufen werden, um »ber rin«
Reihe wichtiger, da» Hypothekenbankwesen betreffender und
in de« aufzustellenden Gesetzentwurf zu entscheidende, Fragen
sich gutachtlich zu äußern. Di- »erathungeu beginnen
morgen und beanspruchen mehrere Tag«.

Da » Jubiläum der Königin Victoria.
London,  23 . Juni.

Die Königen hat die Anstrengungen de» gestrigen
FestzugrS ohne Schaden ihrer Gesundheit ertragen und be
indet sich vollkommen wohl. Im Gespräch mit hervor
ragenden Personen gab sie wiederholt ihrer lebhaften An
erkennung über all« Arrangement» Ausdruck. Zahllos«
Glückwunsch-Telegramm« und loyale Erwiderungen aus die
Botschaft der Königin  trafen im Buckingham-
Palast rin. Die Botschaft wurde von der Königin kurz
vor Verlassen de» Palastes durch Druck aus den Knopf
eine» im Portale ausgestellten elektrischen Apparate» in all«
Theile de» britischen Reiche» telegraphisch entsendet. Heute
Nacht brannten über 2000 Freudenfeuer auf den Höhen.
In ganz England verlies daS Fest in bester Ordnung,
ohne nennenswerth« Unfälle. Au» allen Orten und Ort¬
schaften des Königreichs und der Colonien, ausgenommen
einige Theile Irlands, treffen gleich enthusiastische Fest-
bcrichte ein. Die Blätter sprechen ihre besondere Be¬
friedigung über Krüger'S generöse Freilaffung der Ge¬
fangenen auS.

Die irischen  H ome - R u l e r S sind fast die ein
zigen Ulitctthancn der Könî n Victoria, die gegen die
nationale Feier protestiren. Auf dem Stadthause zu Dublin
wurde, wie unS weiter telegrophirt wird, von einigen Per¬
sonen eine schwarze Flagge halbmast gehißt. Dieselbe
wurde nach einer halben Stunde wieder heruntergeholt und
durch die Straße» getragen unter dem Geleit eine« Zuge?
mir Stöcken bewaffneter Männer, welche da» „Gott schütze
Irland" sangen. Die Demonstranten wurden schließlich
von der Polizei zerstreut. Ein anderer Zug trug durch

Deutscher Reichstag. .
* Berlin , 23. Juni.

Am BundeSrathstischevon Bötticher und HandelSminister
Brefeld.

ES folgt die Fortsetzung der 3. « erathung de» Gesetzentwurfs
betr Abänderung der Gewerbeordnung (Handwerker.
Vorlage). Die Berathung beginnt mit § 82. § 82 wirb mit einer
redaktionellen Aenderung gemäß dem Beschluffe der 2. Lesung an»
genommen, ebenso eine Reihe weiterer Paragraphen.

Zu 8 91 befürwortet Abg. Stadt Hagen (So, .) einen An¬
trag Auer , dessen Berathung auf Antrag de« Abg. Gamp  jedoch
vorläufig wieder zurückgestellt wird . .

3 « § 91b  befürwortet Abg. Gtadthagei (Soz .) einen
Antrag Auer , wonach die Rothsrist von 10 Tagen , binnen welker
liegen die Entscheidungen des JnnungSschiedsgcrichtS die Kla>e
beim ordentlichen Gericht erhoben werden kann, auf 1 Monat au»,
gedehnt wird . Der Antrag wird angenommen.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Fischbeck (fr. Bpt .)
und Gamp (Reichp .) zu § 94e wird ein Zufatz-Ant -ag Hitze.
Jakobskötter  angenommen , wonach die Ueberwachung der
BetriebSräume und der für die Unterkunft der Lehrlinge bestimmten
Räume durch Beauftragte der Innungen nicht auf die Räume
ausgedehnt werden soll, welche Bestandtheile landwirth schaftlicher
oder fabrikmäßiger Betriebe find. Hierzu spreche» Abg. »amp
(ReichSP.) und Richter (frf . Bpt .)

Zu 8 100 beantragt Abg. Richter (ft . Bpt .) den PaffuS .
Kommission zu streichen, wonach da» Borhandensein von 20 bei.
tragSpflichtigen Handwerkern in einem Bezirk zur Bildung einer
Innung ausreichend sein soll. Diese Bestimmung sei schablonenhaft.

Handelsminister Brefel  d stimmt dem Vorredner zu. Man
dürfte sich nicht aus eine bestimmte Zahl festlegen. Die Haupt¬
sache sei die Bildung leistungsfähiger Innungen.

Der Antrag wird , nachdem sich noch die Abgg. Baffer-
mann (nl .) und Hitze (Ttr .) sür ihn ausgesprochen haben, an.
genommen. . . . »

« 100  k, Absatz2 handelt davon, inwiew. it der ZwangSinnung
auch Handwerker beizutreten haben, welche in landwirthschaftlichen
oder in gewerblichen Betrieben gegen Entgelt beschäftigt sind, bezw.
Hausgewerbetreibende.

Ein Antrag Gamp  will den bezeichnetenPersonen , ehe sie
der Beitrittspflicht unterworfen werden können, Gelegenheit zur
Aeußerung dierüber geben.

Dieser Antrag wird als Zusatz zum Absatzes angenommen.
Ein Antrag RI

149 »egen 110 Stimmen abgelebnl
«ei ~ . .

IVUV Ul« lUV r* “ I V
ichter,  den Absatz 2 zu streichen, wird mit

den Vorschriften über die Handwerk,rtammern wird» 10» t
dahin abgeändert, daß di, « oft« , »er Handwerkerkommer, von den
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Gemeinden eelragen werden „na'̂ ^ Vcĥ ^ g^ Oberen
B-rwoltungsbebördc." , ... hi.

Mit § 123 beginnen die allgemeinen Vorschriften über die
Lehrlinasverhältnissc. Der Paragravh besagt dag sui Dionen
»nrer 17 Jahren , die init technischen Hul,Slc,,tungen nicht bloß
vorübergehend beschäftigt werden, die Vermuthuiig des Lehr-Ver-

' "Auf Antrag deS Abg. Richter (frs . Bp.), den, sich der Abg.
J-rhr. v. S t u in in (Rp.) anschließt, wird der Paragraph ganz g -

'tn ^58d den besonderen Bestimmungen für
Abgg. L i eb e r in a n n von S on n en b er g (dschle. Rsp.) und
Gras B c r n st° r f s . Uelzen(Welfe) den Antrag wieder aus, daß
von 1905 ab nur die zur Führung des Meistertitels Berechtigten

Ministes « r"ef°e'ld erklärt, die verbündeten Regierungen
blieben dabei, daß -in- solche Bestimmung denB-salnstungsnachweis
in sich schließe. Di- Einsührung des Besah,gungsnachw-.s-s wurd
aber ein großer Fehler sein und die Regierungen wurden dazu
niemals ihre Zustimmung geben.

Abq Euler (Centr .) bemerkt, er werde mtt dem Antrag auf
Einführung des Befähigungsnachweises immer wieder kv-nmen.

Der Antrag wird abgelehnt. Der zuruckgesiellte8 91 wird
darauf in der Fassung angenommen, daß die Klag- bei Gkw-tb--
gerichten oder ordentlichen Gerichten statthaft sein fott, falls tut
Innung oder das Jnnungsschiedsgerichtden ersten Termin nicht
innerhalb acht Tagen nach Eingang der Klage °nberaumt.

Bei den Uebergangsbestimmungenbeantragen de Abgg
R i ebt er lkeis. Vp.) und Auer (Soc ), die in der Vorlage nicht
enthaltene, erst bei der zweiten Lesung beschlossene Bestimmung
wieder zu streichen, wonach bestehende privilegirtêInnungen sich
auch ohne die Voraussetzungen des § 100, also auch ohne Abstimmung
über den Willen der Mehrheit der Interessenten in Zwangsinnungen
sollen umwandeln können. - .

Der Antrag wird mit 170 gegen 128 Stimmen abgclehnt.
Hieraus wird die Bcrathung abgebrochen. . . .

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Rest der Handwerker
Vorlage: Servistarif ; Nachtragsetats._

Preußischer Landtag.
HerrenhanS.

* Berlin . 23. Jum.
Da« Haus erledigte Petitionen, welch- entsprechend den An

trägen der Commission der Regierung theilS zur Berücksichtigung,
theilr als Material überwiesen wurden.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Tagesordnung: BeremS
gesetz. Schluß der Sitzung b Uhr.

Adgeordnet - nh ans.
* Berlin , 23. Juni.

Das Haus b-ri-th heute in ersterL-fung den Gefttz-ntwurf
betreffend die Zwangsvollstreckung aus Forderungen landschaftlicher■'“ ;??.!?(& *... »w.»
Bedenken die Vorlage einer Commission von 14 Mitgliedern zu

" ^ LandwirthschaftSminister Frhr. ». Hamm erst ein  ist mit der
Commissionsberathung einverstanden, empfiehlt°b» dafür die Justiz-
commisfion und hofft, daß die Vorlage noch m dieser Session Gesetz

Nach weiterer Debatte wird die Vorlage einer besonderen Com
Mission von 14 Mitgliedern überwiesen. » m, . « » . l.

Es folgt die Berathung des Antrages der Abgg. v. M en d el
Steinfels (kons .) und Gen., wonach die Staatsregicrung auf-
gefordert werden soll, a) die amtliche Controle für alles zum öfsent-
lichen Verkauf gelangende Fleisch in d,e Wege zu leiten, b) fu
die Fleischbeschauallgemein gültig- Vorschriften zu -rlas-n
BundeSrath dahin zu wirken, daß int Ausland l l
sowie all- Fl-ischwaaren fremdländischen Ursprungs hinsichtlich der
Controle bei uns ebenso wie die des Inland -« behandelt werden.
Der Antragsteller führt bei der Begründung aus, daß es sich hier
nicht bl°S um das Interesse d-S Landwirths. s°nd-rn °uch de«
Händlers und Consumenten handle, da» durch die bessehenden Un¬
gleichmäßigkeitenin der Controle und Behandlung vielfach geschädigt
werde. Di- Prüfung der Frag- müsse einer besonderen Commis,
sion anvertraut werden, da die Beterlnärd-putation nur ems-lt g
zusammengesetzt sei, und mit der obligatorischen Fleischbeschau, die
besonderen Angestellten zu übertrage« sei. könne vielleicht eine obli-
garorische Schlachtviehversicherung verbunden werden.

Lmldwirthschaftsminister Frhr . v Hammerstein  hat -m
Einverständniß mit dem Kulturminister zu erklären, daß d«
SlaatSregierung die Nothwendigkeit anerkenne, den b-,m B-rkkhr
mit Fleisch und Fleischwaaren bestehenden erheblichen Mißstanden
abzuhelfen, und zwar gleichmäßig für ganz Deutschland. Die
Grundlage dafür, die allgemeine Fleischbeschau, solle in Preußen
zunächst durch Polizeiverordnung baldmöglichst eingefuhrt und beim
Reichskanzler dahin gewirkt werden, daß die anderen Bundes¬
staaten, soweit da» noch nicht der Fall, in gleicher Wkise vor.
gingen AlSd-nn werde den Kontrolmaßregeln gegen ausländisches

-n » , !-. »»
RegierungSrath Conrad,  daß eine Verfügung über die Thril.
nähme der LandwirthschaftSkammern an der Controle der Vieh
markte vorbereitet werde. „ , . _ - „

Der LandwirthfchaftSmiNister  stellt sein Verhalten
in der Angelegenheit deS ThierarzteS Arnou» salsche Aussassungen

^ ^ Nach weiterer Debatte, in welcher die Abgg. R i n g (cons.)
und Hahn (cons .) und die Abgg. Goth ein (,reis . Ver.) und
vonEynern (nat .-lib.) sich über d.e Betheiltgung der Land-
wirthe an der Control- der ProduktenniSrkte und über die derzeit,g-
Lage der Getreidebörsen auSeinandersctzen, wird der Antrag Mendel«
Steinfels angenommen.

Alsdann werden Petitionen erledigt.
Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Petitionen.

° Q alte lustiae Leben find heute noch di- Märkte d,e um den
Johannistag herum fast in ganz Deutschland abgehalten und von
den Landl-ut-n. die noch vor der Ernte stehen, besonders. eifrig

werden vsteaen. Der Freimaurerorden begeht am
»4 Juni sein Johannisfest , und die Jünger der schwarzen Kunst,
BuZ Ücker und Schriftsetzer, gedenken am 24^Jum de- Erfinder-
und Altmeisters ihrer Kunst, Johann fut -nb-rg. So halt der^obannistaa das Interesse weiter Kreise auch heute noch wacy,
küch der LandwIrthschaft."für di- er gemeinhin alsT-rniiN er
Heuernte gilt. Dem Johannistage folgt wenige Tage spater
minder beliebte Si -b-nschläs-r-Tag . der nach uraltem Volksglauben
auf sieben Wochen im voraus das Wetter bestimmen soll.

Locales.
Wiesbaden. 24. Juni.

* Johannistag . In des JahreS raschem Verlaus sindwr
heute beim Johannistage (24 . Juni ) angekommen und haben dam t
den Zeitpunkt erreicht, wo die Zunahme d« Tage ihr Ende findet.
Biele Gebräuche, die am 24 . Jum heute noch haften , habenihrn
Ursprung in dem vorchristlichenMitfommersest. Namentlich g lt
das von den Johonnisscuern , welch noch heute m vielen Gegenden
am Vorabend des Johannistage » angezundet werden und f rüher
ranz allgemein waren. Die lunge Welt tanzte singend um sic
herum, jeder Bursche nahm seinen Schatz m den Arm . und beide
sprangen so durch die Flammen hindurch, um sich von allen bösen,
tranken Stoffen zu reinigen . Man warsnichl nur Blatter und
Blumen ms Feuer , damit gleich ihnen alle» Unheil in Rauch z«r

Personal -Nachrichten. Herr RegierungSrath Georg
™rfl f , ur Lippe - Biefterfeld - Welßenfeld , Bruder
^es Chefs dieses Zweiges des Lippe'schen Hauses, hat sich von
hier nach Dresden begeben, wo er in Gemeinschaft inik̂dem Rech -
anwalt Dr. Kranz bei dem seit vorgestern tagenden SchiedSge,:t$ t
in der Lippe'schcn Erbfolgefrag- die Interessen der Smte
LipP-.Bi°st°rfe,d.W°iß-nf°,d vertritt. - Herr » .Ml « "
zu Ob-rlahnst-instein ist aus seinen Antrag
ab in den Ruhestand versetzt worden - Dem früheren Cur
direktor in Bad Hoiiiburg ». d H., HE Ha«ptm°n« -
von S ckö l er , zur Zeit in Berlin, wurde das Ehrenkreuz des
Großherzoglich mecklcnburg.schwcrin'schen Greifen-Orden« und dem
Kirchendiener und Küster an der russischen Kirche in Wiesbaden.
Herrn Louis Becker,  die am Bande des St . Annen-Ordens zu
wagende Kaiserlich russisch- silbern. V-rdienst.M-d°,ll- verliehen. -
5->err Eisenbabnbau- und BetriebsinspektorPetri,  bisher m
Wiehl ist nach Wiesbaden als Vorstand der Bauabtherlungfür
die Erweiterung der BahnhosSanlagen  da .elbst ver«
setzt worden.

* Militärdienstnachrichten . Befördert smd: Kr a m er,
Vizewachtm. vom L°ndw.«Bezirk IV Berlin, zum Sec.-Lt. der Res
des Nass. F-ld-Art.«Regts. Nr. 27. d.e V.zes-ldweb-l . Wolfs
vom Landw.-Bezirk Wiesbaden zum Sec.-Lt. der Res. des
3. Großb. Hess. Jnf . Regts. (Leib-RegtS.) Nr. 117. Becker vom
Landw.-Bezirk Frankfurt a. M. zum Sec.-Lt. der Res. de« 1. Nass.
Jnf .-RegtS. Nr. 87.

--- DaS Resultat der ReichStagSstichwahl steht nun«
mehr fest; der Candidat der freisinnigen VolkSpartei, Herr Land«
wirth LouiS Wintermeyer , ist gewählt.  Der Ausfall der
Wahl ist für di- freisinnige VolkSpartei ein so günstiger, wie man
ihn nach Lage der Verhältnisse vor dieser Stichwahl kaum erwarten
konnte. Die Socialdemokraten hatten zwar Stimmenthaltung
proklamirt. aber in ihrer Mehrheit doch an? mehr oder minder
starker Abneigung gegen den Freisinn eine Unterstützung de» Centrums
erkennen lassen. Auch die konservativeBereinigung, die ihren Wählern
die Alternative gestellt hatte, entweder für den Kandidaten des CentrumS
einzutreten oder der Stichwahl fern zu bleiben, hatte dadurch nur
zu ossenkundig ihre Abneigung gegen den Freisinn documentirt.
Trotz der Wahlenthaltungsbeschlüsse zweier Parteien ist de- Wahl«
betheiligung eine lebhaftere gewesen, al» bei der Hauptwahl, ein
Beweis, wie sehr man sich auf beiden Seiten der Bedeutung der
Entscheidung bewußt war, und beide Kandidaten haben auch einen
erheblichen Stimmenzuwachs gegen die Hauptwahl zu verzeichnen.
ES läßt sich noch nicht genau übersehen, wie weit dieser Zuwachs
auf herangeholte Reserven aus deren eigenem Lager zurückzuführen
ist. und wie weit Stimmen au» anderen Parteien hinzukommen
sind; jedenfalls ist Beides der Fall gewesen. Nachdem di- Natio-
nalliberalen sich für die Unterstützung de« freistnnigen Kandidaten
entschlossen hatten, konnte dieser auf einen Theil der 3030 in der
Hauptwahl für Hrn. Bartling abgegebenen Stimmen rechnen, aber
auch nur auf einen Theil, da die konservativen Wähler hierbei
ausschieden und meist sogar die Stimmenzahl der CentrumS
vermehrten. Selbst bei der vollen Zurechnung jener Stimmen aber
wären für Wintermeyer zusammen mit den eigenen 6777 Stimmen
von der Hauptwahl erst 9800 Stimmen zusammengekommen, während
er jetzt nach den vorliegenden Wahlziffern deren etwa 13,600 er«
halten hat. also ein Mehr von 3800. Seine Stimmenzahl reicht
damit bereit» über die früheren freisinnigen Wahlziffern hinan»,
die sich immer unter 12,000 hielten. Da« Centrum hat in d»r
Stichwahl so viel Stimmen mehr, al» bei den früheren Wahlen
auf sich vereinigt, daß ihm ganz zweifellos Hilf« von anderen
Parteien zu Theil geworden ist. 5493 Stimmen brachtee« bei der
Hauptwahl auf, etwa 8800 Stimmen find bei der Stichwahl bisher
gezählt; er bleibt damit allerdings weit hinter der freisinnigen
Volkspartei zurück, hat aber doch offenbar hierunter nicht aus«
schließlich CentrumSstimmen zu verzeichnen. Die Verschiebung der
Stimmenverhältnisses tritt am deutlichsten bei der W a h l i n d e r
Stadt Wiesbaden  in Erscheinung. Hier hatten in
der Hauptwahl die Freisinnigen 2827 , das Centrum 932
Stimmen erhalten; außerdem waren 1685 nationalliberale und
2048 socialdemokratische Stimmen abgegeben worden. Jetzt
hat sich die Gesammtstimmenzahl ans 8471, das heißt von 49
aus 56 Prozent der Wahlberechtigten gehoben, und davon haben
die Freisinnigen 6404, daS Centrum 2367 Stimmen erhalten.
ES siegt aus der Hand, daß hier die Wahlenthaltungweder bei
den Conservativen noch bei den Socialdemvkratendnrchgeführt
worden ist, denn sonst wäre die hohe Stimmenzahl nicht zu er¬
klären. Da über die Entscheidung der mitstimmenden Conserva«
tiven ja kein Zweifel ist. so interessirt nur die Frage, wie weit
etwa die Socialdemokratensich b-,heiligt haben, und für welchen
der Candidaten sie ihre Stimme abgegeben haben. Eine sichere
Antwort läßt sich darauf nicht geben; aber wenn auch zweifellos
ein erhebliches Anwachsen der eigenen freisinnigen Stimmen fest-
zustcllen ist, so scheinte» doch zugleich wahrscheinlich zu sein, daß
wenigstens ein Theil der Socialdemokrareu für Wintermeyer ge«
stimmt hat.

Sch. Nesidenzthcatcr . Da die Saison ihrem Cnde naht,
so ist der Wunsch von vielen Seiten laut geworden, noch einmal
eine Aufführung von „Trilbh ". dem Zugstuck des Residenz,
theaters, zu veranstalten, und geht er deshalb am Samstag zum 3 .
und letzten Male mit Alice Rauch in der Titelrolle m Scene. ES
iß dar zugleich das letzte Auftreten derselben, und der Erfolg, den
das Stück davontrug, ist jedenfalls auf Rechnung der anmuthigen
Künstlerin zu setzen. In Vorbereitung befindet sich zum Benefiz
des vcrdienswollen Kapellmeisters PH. Stahl die b-siebt- und gern
gesehene Operette „Fatinitza ". . , „ -

* Borschusiverein . Wie wir bereits mitgetheilt,̂ hat sich
der langjährige, verdienstvolle Erste Direktor des Vorschub-Vereins,
Herr Karl Brück , genöthigt gesehen, mit Rücksicht auf ferne an.
gegriffene Gesundheit aus dem Amte zu scheiden. Damit ist die
Ergänzung des Vorstandes der genannten Genossenschaft nöthig
geworden. Nach den VbreinSstatuten wählt die Gkneral-Bersammlung
die Direktoren und weiteren Vorstandsmitglieder auf Vorschlag des
Aufstchtsrathe» in getrennten Wahlakten nach absoluter Stimmen-
Mehrheit der erschienenen Genossen, bestimmt deren Besoldung und
die von denselben zu leistenden Kauttonen. Wie wir vernehmen,
hat der AufsichtSrath nach eingehender Berathung beschlossen, den
seitherigen Zweiten Direktor, Herrn Karl H l l d zum Ersten
Direktor, das bisherig- Vorstandsm.tglwd Herrn Ernst H ks ch
rum Jweiten Direktor und als weiteres Vorstandsmitglied den seit
21 Jahren im Dienste d-S V-r-inS stehenden seitherigen zweiten
Kasiirer S -rrsi Philipp Saueressig,  bei der am 2. Julid . Js.
im Saale der „Deutschen HoseS" stattsindenden Generalversammlung

^Zur Wohnungsfrage . Der unter Leitung der in
weiteren Kreisen bekannten Pastor» v. Bodelschwmgh stehende Ber-
ein „A r b e i t er h ei m" beabsichtigt, demnächst behüt» Errichtung
van kleinen billigen Wohnhäusern mit Gärten für Arbeiter, Hand-
werker. Beamt- und sonstige Angestellte«ne rege Agitation m
Deutschland zu entfalten. Zu diesem Zweck werden augenblicklich
Erhebungen über das bisher auf diesem Gebiete Geschehene ange-
stellt. Der obige, unter Protektorat I . Maj. der Kaiserin stehende
Verein hat auch an hiesigem Platze durch Vermittlung der König!
Behörden Erkundigungen eingezogen über die destr-bungen des
vom christlichen Arbeiterverein begründeten Spar - und BauveremS
für den AmtSaerichtsbezirk Wiesbaden. Letzterer Verein hat sich
wegen der zahlreichen Reflektanten auf einstöckige Häuser mit Garten
bereits genöthigt gesehen, den Erwerb eine- we teren. größeren
Bauterrains in Aussicht zu nehmen. Nähere Auskunft ertheilt aus
Wunsch der Schriftführer Herr Regler̂-Secretar H o I st ei n , Röder
straße6 sowie der Renöant bei Vereins Kaufmann Balzer,
Faulbrunnenstraße9 im Laden.

* Ein . Verfügung deS Miuist. riumS deS Jnnern
sagt, daß Ausländer,  welche sich zu Kur,wecken vorübergehend
in preußischen Bädern un d K u r o r t en  aufhalten,
möglichst von jeder Legitimationskontrolle befreit, verschont blewen
sollen. Ueberhaupt soll alle« vermieden werden, wa» aus den
Fremdenverkehr nachtherlig einwirken könnte. . .

* Weinblüthe . Von fachmännischer Sette verlautet, daß
die kalte Witterung der letzten Tage der Weinblüthe noch keinen
Schaden zugefügt hat, daß dieselbe im Gegenthcil, wenn die
warme Witterung noch einige Zeit -»hält, auf eine gute Ernte

Ten Hungertod gesucht, ab. r nicht gefunden hat,
wie der „M. A." aus Mainz meldet, ein 18jahriges Mädchen W.

au- Sonnenberg bei Wiesbaden, das angeblich 10 Tage lang
in dem Kornacker hinter dem Mainzer Friedhof zugebrachl hat.
Man beobachtete es, als es sich au« dem Acker-rh^ und bei
strömendem Regen nach der Fintherstraße zu wankte. Völlig ent¬
kräftet, stürzte die Arme mehrmals zusammen und wurde dann von
Vorübergehenden auf den Friedhof gebracht. Dort gab sie ihre
Personalien an und sagt« aus, daß man ihr m ihrem Dienste
Uebles zugemuthet habe (??), weshalb sie Flucht ergriffen un
sich 10 Tage lang, nur ab und zu einige Fcldfrüchte genießend,
hier ausgehalten habe. Den brennendcn Durst, den sie bei der
Erzählung litt, stillte sie mit unglaublichen Mengen Waffer, du
man ihr reichte. Der von dem Vorfall benachrichtigtê
Bezirk sandte -inen Schutzmann mit einer Droschke aus den Fried
Hof und ließ die Schwerkranke ins Spital bringen. Jetzt »egt sie
dort in hitzigem Fieber.

= Ein Zimm . rbrnnd entstand gestern Abend 11' /« Uhr
in dem Hause Römerberg 32; die Hausbewohner löschten alsbald
den Brand, der erheblichen Schaden nicht angerichtet hat. Die
städtische Feuerwache, welch« durch -inen Schutzmann,̂ welcher
Großseuer gemeldet hatte, an der Brandstätte etntraf, brauchte nicht
mehr in Thätigkeit zu treten. Auf der Rückfahrt gingen die steile
Röderstraße hinab die Pferde IdeS Mannschaftswagens durch, die
Feuerwchrmannfchastrettet- sich theilweife durch Abfpingen, ohn-
erheblichen Schaden zu nehmen.

= Ueberfahren und getödtet wurde gestern Abend
6 Uhr in der Marktstraße der Hund eines hiesigen Butter- und
EierhändlerS an der Marktstraß- durch einen Wagen der elektrisch««
Bahn. Ein neues Opfer in der Reihe der durch die Bahn um»
Leben gekommenen Köter. , . . . . __

B . sinwechsel Der gestern gemeldete Verkauf de» Herrn
Justizrath Dr Franz Ebel,  Friedrichstraß- Nr. 26, wurde ver-
mittett durch die Jmmobilien-Agentur P . G. Rück , Lmsenstr. 17.

Ibtattr, KM M Mi
* Petroleum  gegen D i p h t h e r i t i S. Dr . Eecomandl

in Bergamo veröffentlicht im Mailänder „Corriere " uberrasch-nd-
Resultate seiner Petroleumcur gegen DiphtberitiS . Bei Kranken
über sechs Jahren könne er Heilung von vornherein garanttren.
Die Anwendung geschieht mittelst Pinseln . Gurgeln und Inhal,ren.
worauf die Pseudomembramen schnell verschwänden. Man wir«
natürlich gut thun , abzuwarten , bis die Erfolg - deS italienischen
ArzteS bestätigt werden. _ _

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht.

* Wiesbaden . 24. Juni.
In der heutigen Sitzung, in welcher Landgerichtsrath de Nikin

den Vorsitz führte und die Herren AmtsgerichtsrathT h i e l e m a n
und Gcrichtsassessor Folllenius  als Beisitzer fungirten, h°t«
stch der Metzger Mose« Marx,  gebürtig von Kloppenheim. »uletz
hier wohnhaft, wegen Rotbzuchtversuchs zu verantworten Die An
klage vertrat Herr Siaatsanwalt W a cht e l . den Angeklagten Herr
RechtsanwaltB oj ° n ° w s ki als Bertheidiger. DieV-rhandlun,

' wurde unter Ausschluß der Oeffentlichke.t geführt. Die Geschworenen
vcriiciiiten sämmtlichc Schuldfragcn und wurde derA n g e kl a g
demnachsr e i g es p r ° ch° «•

Morgen kommt zur Berhanvlung die Anklage gegen den Wagner
meistcr Anton B r e tz von Hettenhain wegen Körperverletzung>»
tödtlichem Erfolg.
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Wohnungs - Anzeiger
JnsertionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1« Ug. pro Anzüge.
des

,Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

monatlich2  Mark.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der JnsertionspreiS beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

1 ©Miethsgesuche.© B
Herrschaftliche

Villa
mit zehn bis 12 Zimmern und
den erforderlichen Nebenräumen
zum 1. October zu m i et h en
gesucht. Ankauf nicht ausgc-
schlossen Anerbieten mit Än-
gvbe der Zahl und Art der
Räume, der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Exp, d. Bl. 10"4jlll7*

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

Billa
eine Wohnung von3—4 Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp, d. Ztg._202

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A, Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

Gesucht
von kleiner Familie per1. Oct.
eine helle Parterre- oder
Thorfahrt -Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J . 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Eine alte
Dame

sucht häusliche Aufnahme
in ruhiger kinderloser Familie.
Möblirte Stube mit Kaffee,
15 Mk. per Monat, Garten
erwünscht. Offerten unter
J . 30 an die Expedition
dieses Blattes. 1136*

Wghnmg
von4Zimmern mit entsprechendem
Zubehör, Garten rc. für August
zu miethen gesucht. Offerten
unter Z. 109 an die Exp. 161b

Ein oder zwei
leere Part.-Zimmer

sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X.  S ? an die Expedition
dieses Blattes. 594

WWWWWWWWW

Wirlhschaft
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Stern ’s
Immobilien- Bureau,

«oldgasse 6.

Wein- oder
Kierwirthschaft
zu kaufen evt. zu miethen gesucht.
Gefl. Offerten unter U. W. 103
an die Erp. d. Bl. 996*

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gefl. Off.
u. N. 52 a. d. Exp, d. Bl. 674*Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z. 98 an die
Expedition._ 588*

Eine alleinstehende
Dame

sucht rum I. Oktober
1 Mohnuug von 5 Zim.
mit Zuoehör im Preise von
800 "Mark. Offerten unter
I . 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Wohnullgs-
Gcsuch.

Bon anständiger Familie wird
eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche per 1. October z»
iniethen gesucht. Off. event. i»i
Preisangabe unter P. A. an di,
Expedition. 501

Eine Villa od La»--haue
mit Garten per 1. Oktober cr. zu miethen oi>n zi
kaufen gesucht. Beansprucht werden mindestens oici
arbstere, 2 kleinereB>ohnrantne mit iiblichent Znîeizot
Offerten mit detaillirter Beschreibung unterK . IS. _<•
uit die Expedition dieses Blattes. 515!

Vermiethungeii.

Grosse Wohnungen. -
je vollständig

rcnov. Villa Nerobcrgstr 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . «Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 197

Albrechtstr- 4!, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich beiness. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermaß. Pr . sof. zu vm. 146

Me§isnmrck-Rmg
und Hermannstraffe 23 und
Bismarck Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näb. Hermannstr.13 88

yrudeustraße 1,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Einserjlrsßk 26
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung, enthaltend4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansardeu.2Keller, auch Garten¬
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

254Villa
Emserstraße 65

Hochparterre von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Oktober an ruhige Miether
abzuqeb. Einzuschen v.  5—6 Uhr.

In dev Billa
Jdsteinerstr. 3

ist eine herrschaftliche Woh¬
nung von: 1 vicrfenst. Salon,
7 dreifenst. Salons , 1 zweifcnst.
Zimmer, 4 einfenst. Zimmern;
zusammen 13 Zimmer, nebst Zu-
behör, zum 1. October cr. zu

Billa Mnsioit)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhosstr.

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Vorm, Näb.park.
Jdsteinerstr . 3

ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel-Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern , Bad, sehr grosser
Balkon , Kohlen -Aufzug u. m.
per 1. October zu vermiethen,
event . auch mit der 2. Etage.

Herrngarttnßr. 12
zwei schöne herrschaftlicheWoh¬
nungen, Balkon, je 6 Zimmer,
Küche nebst reich!. Zubehör aus
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres daselbst Part . 134

Luisenstraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zuni 1. April zu verm.
Näheres Parterre. 183

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Bade-Zimmer, Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen._610

DimArotzkl
schöne Wohnung, 4 Zimerm.
Balkon und allem reichl. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links. 110

Schützenhosstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör

vermieryen. vc

'

»y. oaiew». 15öl * 388 Wilh. Beoker.

i *
Mittel-Wohnungei 1,0|

Bismarck-Ring 15
Parterrewohnung, 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später
billig zu vermiethen. Näh. !im
^ckladen va-elbst. 302

Qleicyjlrujzeu
!. Stock, eine Wohnung von
; Zimmern, Küche und Keller
st auf sofort zu vermiethen.

im Vibftt. 369

uuüicipraiie 12
Prndcrh. 2 St ., 3 Zimmer, Küche
und Zubeh. sof. oder später zu
vermiethen. 620

Große KurgstraßtiZ
1. Etage, 3 Zimmer, mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
auf 1. October zu verm. 279

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
prciswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraffe t2.

Gußov-Adolfßraßell
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
aus gl. oder Juli zu vm. 599

mmmmm
Hermannstr. 21

nahe am Bismar ^ring, 1 St .,
Wohnung von 3 Zimmer, Küche

Sedmrstraße5
Borderh., 3 große schone Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde aus 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 589

Näh. 2. St . rechts. 218
®0 ®9 ®00 ®® Stiftslraße1

schöne Beletage»Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od1. Octbr.
zu vm. Näh. Part . 191*

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zinimcr, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238 ZchmlbchcOaßk 51

ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolsstraße 14, rechts.

Jaliujlroße 38
freie Lage, 1. Stock, hübsche
Wohnung 3 Zimmer, Balkon
und Zubehör per 1. September
oder Oktober zu vermiethen.
Näb. Part , bei Heß. 248

Warktjtraßk 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

Walramstraße8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wegzugshalber, sofort bis zur
abgelaufenen Contrakt-Zeit billiger
zu vermiethen. 234

WmWroht 50
Frontspitzwohnung, 3 Zimmer u.
Küche, aus sofort zu verm. 79

Rörnerderg9|ll
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern,. Küche und Zubehör
aus gleich oder später zu ver-
miethcn. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47

Walkmühlstt. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Wtthroße 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu ersr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Westendstr. 5
(Vorderhaus), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per1. Oc¬
tober zu vermiethen. 200Sedanstraße5

Hth., 3 schöne Zimmer, Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet aus 1. Jull
zu vermiethen. Näh. Part , oder
Hth. bei Müller, 1 Stiege. 597

Neubau, MrW .81
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 192

I ©Kleine Wohnungen. ©f
Adlerstraße6

eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489

WkllbogcWjse5
ein Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 61^

agacssgacaeag OOÜOO
AdlttftrG 13

sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche aus gleich oder später
zu vermiethen.

Friedrichstr. 10
ist ein Dachloais mit 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen. 246äSS6SS96969e

Adlers» . 20
ist eine abgcschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
aus sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

Hirschgraben 18a
im Laden, eine Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Keller
sofort zu vermiethen. 1176*

Jahnsttaße 5,
eine kleine Dachwohnung an ruh.
Leute z. v. Näh. 1. St . V. 324

Adlerstr. 28a
ist eine Mansard-Wohnung von
1 Zimmer und i .üche, vom 1.
Juli ab zu vermiethen. Näh. bei
Ehr. Schiebeler im Eckladen. Kirchgasse 56

ist ein Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu verm. 310Adlerstratze 55

eine Wohnung, bestehend aus
zwei Zimmern mit Küche, aus
Juli zu vermiethen. 1110*

Fudioi-ftnitzk 11
eine Wohnung, von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen. 285Adlerstraße 56

Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm. 214 Ludwigstr. 14

sind zwei gr. Zimmer sofort zu
vermiethen. 112Adlerstraße 59

sind 2 Zimmer und Zubehör
per Monat 15 Mk. auf 1. Juli
und 1 Zimmer und Küche auf
gleich zu vermiethen. 230

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse, eine kleine
Dachwohnung'an ruhige Leute
auf gleich od. l .Juli z» vm. 384*

Dotzyemrerstr. 62
sind 3 kleine Wohnungen zu
vermiethen. 1135*

Röderallee 20
Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen. 24#
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Römerberg 37
Part ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Juli zu vermiethen.
Näh. 1 St . oder Webergasse 18, I.

Rimkkbertz 39
schöne gerade Dachwohnung, zwei
Zimmer, Küche und Keller sofort
zu vermiethen. Näheres erster
Stock rechts. 284

Ichchikratzk 17
1 Zimmer, Küche und Keller aus
1. Juli zu vermiethen. 259

'S? chachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. _634

ZchWllichtrllr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderh. 2 St . 277115 . Juli zu vermiethen. 319

ZllMÜmcherstr. 75
ist eine Dachwohnung, 1 Zimmer
und Kücheu. Keller auf gleich
zu vermiethen._ 219

Steingasse 17
ist eine schöne kleine Wohnung
auf 1. Juii zu mm . 1104

ÄeiWjsc 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. _612

WeMdßraße5
eine 2 Zimmer-Wohnung im
Seitenbau Part, und 1 leeres
Dachziminer per ft . Juli evcnt.

| ®Läden. ® |
Schöner geräumiger

©dS“ Kaden
nebst Hellem Souterrain und Hiuterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per 1. Juli er. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expeditiond. Bl. a

GeräumigerEckladen
nahe der Taunusstratze, mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Pndgesckäft.  Näh . Erp, d. Bl.

iztrößerrSWenlokal
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
«lnsstellungslokgl oder dgl.
zu vermiethen. Borzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für bess.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

El« schöner, grotzer
Lade«

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blattes. 73g

Laden
in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, evt. mif Wohnung,
zu vermiethen durch Sterns
Jmmobilienburcau, Goldgasse 6.

Utllbogrnggffk 16
Laden mit Soutcrainraum
per 1. October evenl, auch früher
zu vermiethen. Näh, Adolfs-
Allee 31, Part . 117

jMtllititnimiilraft 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör aus gleich zu
vermiethen, Zu erfragen im
Laden. 161

Gin Faden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wilh, Becker, ?)orkstraße.

Entresol
Neugaffe 7a

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Jlug . Beckel , 256

Adolssallee 31.

Für

Mehger.
8 In best bevölkerter Lage,

(Hauptstraße), ist ein großer,
schöner Laden mit Wurstküche
und allem sonstigen Zubehör,
sowie Wohnung, per 1. Oct.
ic. zu vermiethen. Einem
tüchtigen Metzger, welcher
seine Fähigkeit Nachweisen
könnte, wäre besondere Ge¬
legenheit gegeben, sich selbst¬
ständig zu machen da Per-
miether geneigt wäre, sich in
jeder gewünschten Form an
dem Geschäft zu betheiligen.
Seitheriges Geschäft vorzüglich
Off. u. 'E. B, 10 an die Exp.
dieses Blattes. 231

Ittatlitlltttfit6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Morihstraße 15 bei D . Benz
oder PhilippSbergstraße 10 bei
Georg Steiger, 46

ar
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soulrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Vstterlina. 265

Mmiliilsstraße
Eck« der Schwalbachrrstr,,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später hist, zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27-

MimrilmsjsiO8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres
78  Rhei nstrqße 81 . 2. St

Laden
zu verm. Saalgasse 22, 75

Webcrgasse >6 ,st ein'
Laden

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Okthr, d. I.
zu vermiethen. 422

äckniaibacherstr. U
Laden mit Wohnung, Keller rc>,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. io8.st«utm»nn. 239

$ ®Werkstätten etc. ®
Maröierftuke

Walrarnstrastc 13 ist mit
Wohnunga. I . Oct. zu vm. 135

Rah, im Spezereiladen.

Wer Matt
für jedes Geschäft Passend ist
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Adlcrstraße 29. 297

Schöne

UsckckAis
Mauritiusplatz 3

für Schreiner rc. passend mit
Lagerraum, per 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst Vdb.
1 Stiege hoch. _ 175

NöderaUee 16
ist eine schöne, Helle Werkstättc
preiswürdig zu vermiethen. 236

Sedansttatze5
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
gleich billig zu verm. Näh. Part

Stall. Kelter etc.
Adlerstraße 56

Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213

Schöne

Stallung
Moritzstraße 48

per 1. August evt. spätek zu ver-
mietbcu. Näh. daselbst Hinter¬
haus, Parterre. 174

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näb. Geisbergstraße 46.
Ein tanger, schmaler

Keller
36 Quadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorsahrt). Näh.
Emserstraße2. Part , rechts.

Mrlmimg.Lager,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

Kismarck-Rrug 13
Parterreraum,

geeignet für Bürcau, Lagerraum,Eine Stallung , .
für 4 Pferde mit Wohnung auf,Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
sofort zu verm. 735
Schlackthausstr. 13 , Part

I zn vermietben. Näheres bei241 PH. Moog, Nerostr. 16.

®Logis. Zimmer.®

Laden
mit Wohnung auf gleich oder-
später zu vcrmithen. Näh. Tau-
uusstraße 43, 3. St . 329

Delyerdstr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermietben. 724

Mkkhiahk 23
1 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Juli zu vermietben. 259

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgasse,
schönes möbl. Zimmer zu ver-
miethen. _ 168

Awrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Bierstadter
Warte

jiinmer mit oder ohne Pensiou
illig zu vermiethen,  1109*

Bletchstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vumiethkij,_M

Blücherstraße 12
Pdh. 3 Tr ., schön möbl. Zimmer
billig zu vermiethen,  1258*

Läsnergasse 3, 2, erhält junger
J ) anständiger Mann Kost und-
Logis f. 8 Mk. die Woche. 608

Häfnergasse 10,
2. St . möbl . Zimmer zu

1319*verm.

Helenenstr. 16
2. St . l., sehr schönes möblirtcs
Zimmer billig zu verm. 1264*

WnnnEr. 41,
2 St ., erh. aus gleich anständ.
Leute Kost U. Logis, wöchentlich

i 9 Mark . 251

Hirstzgrabk»21
Verhalten reinliche Arb !
«Kost und Logis, 811I

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Luiseustraße7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen 315

Dotzlieiinttßratze 26
3. St . r ., für einen besseren
Herrn ein schön möhlirtesZimmer
mit schöner Aussicht auf gleich
zu vermiethen. 849-

Luisenstr. 18,
2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm._ 282*

Emserstr. 19
Pilla Friese, einz.u.zusammen-
hängendc möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat prciswerth zu ver-
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl, Zimmer
in it oder ohne Pens, z. vm. 377

Frankenstr. 11
1 Et ., eins., freundl. möblirtes
Zimmer billig zu verm. 1277*

Goldgasse6
1 St ., schön möblirtes Zimmer
per Monat 10 Mk. von 15. Juli
ab zu vermiethen. 316

Luisenstraße 37
sehr schön möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm. 169

IHiilil.Mt.-Ziillintt
in der Billa Mainzerstraße 66 zu
M. 12.50 per Monat sofort oder
später zu verm. Näh, das. 850*

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Hwflniftf 34,
1. St . 1. Vrdh., 1 kl. eins. möbl.
Zimmer z. verm. 1296*

Wmlmg 30,
2. St . r.. erb. 2 reinl. Leute a.
Kostu. Log. p. W. 9 Mk. 1322*

Gerrchtsstraßel
pari., ist ein freundliches Zimmer
möblirt sofort zu verm. 1329*

Saalgasse3
1 St . hoch, erhalten Arbeiter Kost
und Logis._ 1263*

Stiftstraße 24
Hth. Frtsp., erhält ein reinlicher
Arbeiter Logis. 327

Kleine
LchmlliachrAr. 14.

Parterre, rechts, erhält reinlicher
Arbeiter Kost und Logis. 281

41
3 St . r., findet ein anst. Mann
schönes Logis. 1327*

Zimmannstr. 8.
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möblirtes Zimmer zu verm. 304

livertz Zimmer.

Helenenstraße 18
ist eine heizbare Mansarde per
sofott zu vermiethen. Näh. Part.

HmMiMM 17
1 Maris. m. Bett sof. z. v. 331

HerrngarteMO 10
1 St ., zwei schöne Parterre-
zimmcr frei. _ 1326*

Jaynstratze 22
ist eine heizbare Mansarde zu
vermiethen. Näh. Part . 312

Kellerstraße 22
1 St ., ein leeres, Großes Zimmer
abzugeben.__ 1245*

Wli-Bttgstr .2
ein leeres Zimmer zu
vermiethen . 249

Schachtstraße 21
eine große Dachstube aus gleich
zu vermietben._729

Schmlbchnstr. 75
ist eine Mansarde an 2 reinliche
Arbeiter zu verm._ 323

WalramAraße 30
eine heizbare Mansarde an ein-
zelne Person zu verm. 1282*

Wellritzstraße7
ist eine heizbare Mansarde zu
vermiethen. 1339*

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger * des „Wie »'
badener General-Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafe . Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stet« eine übersichtliche Zu-

ammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt

Möbel und Betten
zu billigsten Preisen in bester Ausführung. Uebernahme
kompletter Ausstattungen von den einfachsten an.

Ausstellung von Musterbetten
mit Seegras-, Woll-, Copoc- und Roßhaarmatratzen.

Seegrasmatratzen von Mk. 10 an,
Deckbetten
Kissen
Sophas , prima gepolstert
Divans mit hochfeinem Bezug
Bücherschränke
Schreibtische
Ausziehtische
Kleiderschränke

Weitgehendste Garantie
Eigene Werkstätten.

Preislisten und Kostenanschläge gratis und franco.
Möbel - und Betten -Lager

12. ..
4 ..

30 ..
40 ..
48 „
30 „
22 ..
14 „

Solide Arbeit

von

A. Seetoold,
Marktstraße 9 , «eben König !. Schloß.

August Poths, lÄÄ '‘
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail-Verkauf:

Villa WM.
Leberberg 6.

Schön inöblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. c

Einf. Branntweine.

Ia . Dauhorner .
Ia . Nordhäuser
la . Pfeffermünz
Ia . “Doppelkümmel
Ia . Kümmel, weiss
Ia . Fruchtbramitwein
Ia . Magenbittern . .
Ia . Wachholder

p.Literinololas
10

10

80
80

10



Wiesbadener
General - Anzeiger.

145 . XU . Jahrgang.

Neueste Nachrichten,
« » tltche « Organ » er Stadt Wi,

Für nur
Ps - monatlich ^

wird der H|

Ufeßadmec Geneml-Änzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in's Haus gebracht.

*ü

Dkl DoDklzäkgtt.
Roman von Karl Ed. Klopfer.

(Nachdruck verboten.)
Das war es also, was Koloff mit dem Inserat

»reicht haben sollte? Jetzt, wo dieses fürstliche Schrift¬
stück seinen ganzen Haß gegen das Haus Murawtn wie¬
der zu wildem Aufflammen brachte, jetzt fühlte er erst,

n bannende Hoffnungen auf jenes vom
Zufall rhm eingcgebene Unternehmen gesetzt hatte.
Und fetzt krampfhafte sich sein ganzes Innere in
wuthender Verzweiflung zusammen, und seine Finger, die
das Schreiben des fürstlichen Secretärs in Fetzen riffen,
vernichteten symbolisch bereits fein ganzes Leben.

Zwar trug er da noch einen Brief in der Tasche,
aber er zweifelte jetzt nicht im Geringsten mehr, daß auch
dieser nur eine Enttäuschung enthalten werde. Im
günstigsten Falle wurde ihm da von irgend einer anderen
Seite ein ähnliches kärgliches Almosen in Aussicht gestellt,
wie es von der Murawin'schen Armenkasse— «ein für
allemal" und «unter Beibringung der Documente des
Bittstellers" — vielleicht gewährt wurde.

Gleichgültig, als handle es sich um eine gedanken-
und nutzlose Spielerei, zog Koloff das zweite Couvert
hervor, riß es ab und entfaltete einen Streifen Druck
Papier, der augenscheinlich vom Rande einer Zeitung ab-
gerissen worden war, als hätte der Absender gleich das
ihm in die Hand bekommene Exemplar der »Nowoje
Wremja" mit dem Inserat benützt. Es standen nur
wenige Zeilen auf dem löschpapiergrauenFetzen— ohne
Auf- und ohne Unterschrift:

„Stellen Sie sich übermorgen, Mittwoch, Abends7
Uhr, an der Nikolai- Brücke auf — an dem der Eng»
lischen Kirche zunächst befindlichen Laternenpfahl— und
nehmen Sie den gegenwärtigen Papierstreifen als Er
kennungszeichen ins Knopfloch I"

War diese Aufforderung schon an sich seltsam ge¬
nug, so wurde sie es noch mehr durch ihre äußere Form.
Die Schrift bestand aus überaus steilen, unbeholfenen
Buchstaben, die nicht in einem Zuge hingeworfen, sondern
einzeln aneinander gereiht waren, und zwar, wie es
schien, mit einem in Tinte getauchten spitzen Holze an
Stelle einer Schreibfeder. Gleichwohl verriethen die
Ausdrucksweise und die tadellose Orthographie, daß der
Absender keineswegs, in den ungebildeten BolkSschichten zu
suchen sei.

Koloff schüttelte den Kopf und las nochmals die
Aufschrift auf dem Couvert, um sich zu überzeugen, ob
diese sonderbare Zuschrift wirklich auf sein Inserat ein¬
gelaufen sei. Der Umschlag aus sehr ordinärem, rissigem
Papier, nachlässig zugeschnitten und mit einem braunen
Siegel verklebt, auf welchem statt eine» Petschaftes ein
Kopekenstück abgedruckt war, trug dir richtige Inseraten-
nummer und das angegebene Motto: „Noth kennt kein
Gebot" — genau in derselben Schrift: mit den einzeln
hingemalten.' plumpen Buchstabev, die ein Schüler der
untersten Klassen hübscher zu Papier hätte bringen müffen.

Koloff rieb sich die Stirn und spürte, daß von diesen
geheimnißvollen Zeilen ein merkwürdig prickelnder Reiz
aus ausging. Im Geist vergegenwärtigteer sich wieder
einmal— wie so oft in diesen drei Tagen— den ganzen
Wortlaut seines Inserates . . . „zu jedweder Arbeit
hatte er geschrieben, und dann dieses inhaltsschwere:
„Roth kennt kein Gebot" . . . ! Gebot, Gesetz— und
jede— Arbeit, Verrichtung, Dienstleistung oder Hand-
langerschaft? Konnte man es nicht so auffaffen? Und
— ja, ja, der geheime Mahner in seinem Herzen gab
schon die richtige Antwort er hatte es so, gerade so,
gerade so auch aufqeiaßt sehen wollen! Und der mystische
Schreiber da hielt sich eben an diesen verstcckien Sinn
-n dem «Hilferuf eines Verzweifelten«. Er wollte sich

l»un vergewissern, ob er recht verstanden habe— uud
wie weit der sich zu Allem anbietende arme Teufel zu
brauchen sei. So war's, anders konnte es nicht sein!
Darum di» verstellte Schrift und die Weglassung alles
Dessen, was je nur im Entferntesten auf den Absender
hätte schließen lasten können. Vielleicht war das Ganze
auch darum so — gerade herausgesagt: so anrüchig ad-
justirt, um dem Empfänger sofort den Wink zu geben,
daß es sich eben um verdächtige Dinge handle. Und
dieser Zweck war ja auch vollkommen erreicht. Koloff
warf scheue Blicke um sich, als wandle er bereits auf

;den — dunklen Wegen, zu denen er sich da eingeladen
vermuthete. Dann sah er zum Himmel empor— die
Gleichgültigkeit eines harmlosen Spaziergängers erkünstelnd,
der so von ungefähr nach dem Wetter späht. Nächsten

^Mittwoch— 7 Uhr", murmelte er mechanisch vor sich
hin und fühlte sich unbehaglich berührt vom Klang seiner
eigenen, gedämpften Stimme. Er sah diese Stelle:
„Mittwoch— 7 Uhr" so deutlich vor sich, als ständen
die großen, ungelenken Buchstaben am dunkelblauen
Himmel für alle Welt lesbar.

Mittwoch war heute, und die lang über die Straßen
hinfallenden Schatten ließen erkennen, daß der Tag schon
stark im Sinken war. Welch' ein Zufall, sagte sich
Koloff, daß er dem verlangten Stelldichein schon so nahe
war! Wenn er erst morgen an den Briefschalter ge¬
kommen wäre, hätte er es versäumt.

Aber wie? Wollte er denn überhauptl 1 . 1 Hm!
— Wie man doch vor sich selber heuchelt! Koloff sagte
sich mit tugendhafter Miene, daß er sich doch zu nicht»
verpflichte, wenn er zu dem Rendezvous ging, daß er
doch immerhin erfahren müsse und wissen wollen, was
man von ihm verlange; unehrliche Anträge des Unbe¬
kannten abzulehnen, stand ja dann immer noch in seiner
Macht . . . Und dabei fühlte er doch nur zu gut, daß
der teuflische Versucher ihn schon mit Haut und Haaren
in den Krallen hatte. Wie hätte es ihm denn sonst un¬
aufhörlich so trotzig in die Ohren geklungen: „Noth
kennt kein Gebot — der Hunger kennt kein Gesetz?"

Was da ? In jedem Falle mußte er dorthin —
das Uebrige würde sich finden! . . .

Lange noch, ehe es von der Englischen Kirche Sieben
schlug, stand Koloff an dem bezeichneten Gascandelaber
auf der Nikolai-Brücke, den Papierstreifen im Knopfloch
seines abgetragenm Rockes, die Hände in den Hosen¬
taschen, um sich ein möglichst harmloses Aussehen zu
geben. Aber seine unruhigen Blicke, mit denen er die
zahllosen Vorübergehendenmusterte, verriethen, daß er
außerordentliche Dinge » wartete — und mit welcher
Gier er sie erwartete.

Endlich dröhnten die sieben ehernen Glockenschläge
vom nahen Thurm. Koloff bebte da» Herz unter den
weithin hallenden Klängen; es war ihm, als müsse das
ganze Menschengewimmel vor ihm aufmerksam werden
und Verdacht schöpfen. So oft ein Polizeisoldat an ihm
vorbeikam, stockte ihm der Athem.

Aber Niemand achtete auf ihn, Niemand trat auf
ihn zu — und vergeblich spähte er nach einem Gesichte
aus, das sich ihm mit einigem Interesse zugekehrt hätte.
Eine Viertelstunde verrann nach der andern; der Reflex
der letzten Sonnenstrahlen auf den rastlos herabrauschen,
den Wellen der großen Newa that seinem starren Auge
weh; der Menschenstrom, der zwischen dem Kasan'schen
Stadttheil und der Basilius-Insel herüber und hinüber
an ihm vorbeifluthete. lichtete sich allmählich— doch
kein« Seele kümmerte sich um ihn.

Als endlich die volle Nacht heranrückte mit ihren
schaurigen Schatten, die ihm schon so oft. so oft die
Hoffnungen eines TageS zu Grabe geleitet hatten — da
sagte er sich mit wutherfülltem Herzen, «daß es wieder
einmal umsonst gewesen" sei, daß ihn sein widriges Ge
schick wieder einmal genarrt hatte.

Er ballte die Fäuste, schlang einen Arm um den
eisernen Laternenträger und drehte sich um, gegen das
Geländer der breiten Brücke. Er dachte für den Mo¬
ment daran, seinen Vorsatz auszuführen, „ein Ende zu
machen" und sich in die hastig dahinrollenden Wogen zu
stürzen, die da das gewundene Flußbett hinab dem
Finnischen Meerbusen zustrebten. Aber vorüberschwim
wende Lichter belehrten ihn, daß er seinen Zweck schwer¬
lich erreicht hatte; das war die Dampffähre, die vom
diesseitigen Ufer nach dem Nikolajewskaja-Kai hinüber
glitt, und man würde ihn sofort aus dem Wasser ge
zogen haben.

Dann versuchte er alle Möglichkeiten auszugrübeln,
die seinen unbekannten Correspondenten von dem Stell¬
dichein abgehalten haben könnten. Hatte auch dieser
Mann sich „die Sache anders überlegt", wie man es
ihm schon.sso oft zu hören gegeben hatte, ihn der Arm
der Polizei als einen vielleicht längst Gesuchten erhascht,
ehe er diesen ersten Schritt zu einem«neuen Unternehmen"
thun konnte? Oder — ha! war der Gehetmnißvolle
mehr als einmal an ihm vorbeigeschritten, hatte ihn, den
Harrenden, gemustert und — „nicht geeignet* befunden?
— Und jetzt machte sich Koloff zornige Selbstvorwürfe,
daß er vielleicht zu wenig Entschlossenheit, zu wenig
kecken Trotz in seiner Miene gezeigt, uw dem«Anderen"
gleich zu erkennen zu geben, daß er vor dem gewagtesten
»Geschäft" nicht zurückschrecke.

Merkwürdig genug, daß Koloff jetzt völlig überzeugt
war, daß jenes Bestellschreiben nur unlauteren Absichten
gedient haben konnte, und daß es ihn wahrhaft kränkte,
sogar mit einem Angebot zu lichtscheuem Vorhaben —
abgewiesen worden zu sein.

Wüthend riß er den Papierstreifen aus seinem Knopf¬
loch und zerriß ihn zu kleinen Fetzen, die er tn's Wasser
hinabflattern ließ. Dann schwenkte et in die gerade vor
ihm liegende Straße und ging gegen den Krjukoweanal
mit raschen Schritten davon.

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Ein gepfändeter Gerichtsvollzieher.

Daß-auch Gerichtsvollzieher vor Pfändung nicht sicher sind,
mußte am Sonntag ein Berliner Vollziehungsbeamter er¬
fahren. Derselbe hatte, um sich von angestrengter Thätig-
keit zu erholen, einen Ausflug in die Umgegendd» Haupt¬
stadt gemacht. Bei feinen planlosen Streifereien durch
Wald und Feld wurde er von einem Fcldwächtir auf„ver¬
botenen Wegen" ertappt, mit Hilfe eines zähnefletschende»
Hunde» gestellt und ohne Rücksicht auf die „Collegeufchast"
nicht eher locker gelasien, als bis er die verwirkte Strafe
„geblecht" hatte. Fiat; justitia!

— Eine neue Blutthal des Philippopeler
Polizeipräfekten . Die Untersuchung über die Er¬
mordung der Sängerin Anna Simon, die wie unseren
Lesern an» wiederholten eingehenden Berichten bekannt ist.
in der Rühe von Philippoprl auf Anstifteo des Rittmeister»
Boitschew durch den Polizeipräfekte» Rovelic chloroformirt
und in die Maritza geworfen wurde, hat jetzt eine zweite
Blutthat an» Licht gebracht, die in Zusammenhang mit
jenem unmenschlichen Verbrechen steht. Man schreibt au»
Sofia: Kurz vor Ostern wurde in Philippopel bekannt,
daß man. einige Kilometer außerhalb der Stadt die Leiche
eines Manne» gefunden habe, der sich erschossen haben sollte.
Jetzt stellte sich heraus, daß das Gerücht von dem Selbst¬
morde nur zu de« Zwecke verbreitet worden ist, um die
Ermordung diese« Mannes durch den Polizeipräfekten Rovelic,
dem er im Wege war, zu verheimlichen. Der Getödtete
hatte sich nämlich durch Zufall an dem Abende, an welchem
Anna Simon ermordet wurde, nahe dem Thatorte am
Ufer der Maritza befunden. Er erzählt« in den nächsten
Tagen, er habe Hilferufe von einer Frauenstimme gehört
und sei der Gegend zugelaufen, au» der sie kamen. Dort
fand er einen leeren Wagen mit brennenden Laternen. Er
vermuthete sofort, e» fei ein Verbrechen begangen worden,
flüchtete nach Philippopel und ging zum Polizripräfectcn
Rovelic, dem er den Vorfall meldete. Rovelic, in Sorge,
das von ihm begangene Verbrechen werde ruchbar werden,
beauftragte denselben Gendarmen Bogdan Vasiliew, der bei
der Ermordung der Anna Simon mitgeholfen hat, mit dem
betreffenden Manne, der die Anzeige gemacht hatte, an den
von ihm bezeichneten Ort zu gehen und die Sache zu
untersuchen. Als die Beiden ein Kilometer außerhalb der
Stadt — an die Maritza — kamen, erschoß der Gendarm
den Mann, steckte ihm ein von Rovelic verfaßte» Schreiben,
das besagte, er, der Tobte, habe sich au» NahrungSsorgen
da» Leben genommen, in die Tasche und entfernte sich

— Kneipp - Anekdote , «ine hübsche Kneipp-
Anekdote wird mitgetheilt: Kneipp fragte jeden Kranken
nach Stand und VermögenSverhältnisien, um darnach die
Gebühren zu bemessen. Einer Patientin, die sich als Hof¬
dame  einer deutschen Großherzogin zu erkennen gab, bemerkte
er darauf: „Also a Dienschtbot ' ! Zahlt nix !«

Angenehme Aussicht.
Frau(zu ihrem Mann, der Abends in de.,Klub gehen will) :

M -nn Du mir langer als bis 12 Uhr ausblcibst, werde ichk- nWort mehr mit Dir redenI" ^
M-nn: „Hoffentlich thust Du das mein(Engel 1"
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Mittags 12 Nbr aratis verabreicht. _

von 15—16 Jahren , für Plouar-
arbeit gesucht. Näheres Franken-
straße 28. 2 Stg ._ 262

Eine junge Frau sucht
Monatstelle für zwei Stunden
Vormittags Näheres

Adlerstraße 31.
1323* Htb , vark.

Ein junges , reinliches

Mädchen
geft.cht. Näh . Fnedrichslraße 37,
Blume,, 'aden, 1335*

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Für einen kaufmän « .
gebildete « Herrn mit
schöner, sauberer , deut¬
licher Handschrift ist
Gelegenheit zu dauernder
Beschäftigung, zwecks Ver¬
richtung schriftlicher Arbeiten
in einem ersten Fabrik-
geschäfte im Rheingau
geboten. Gehalt 1200 Mk.
pro Jahr . Off . snd Z 54
an den Verlag d. Blattes
erbeten. 1316*

Stadtkundiger zuverläff.

Dausbursche
gesucht Näheres Schwalbacher,
straße 49, Part . 1206*

Tin tüchtiger

Jtifewitlilft
gesucht. Paul Gabhardt,

Friseur,
1307 * Michelsberg 30.

Ein
tüchtiger Glaser

gesucht. Karlftr . 30 . 1311*
—chttger

Tagschneider
gesucht, Fr , Vollmer. 1120*

Für eine hiesige grössere
Buchdruckerei
wird ein Lehrling (
sucht, welcher sich zum
Maschinenmeister aus-
bilden will. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Akiiidnickklichrimg
bei sofortiger Vergütung , kan«
emtreten

H. Jsselbächer,
Lithograph. Anstalt, Stein - und

Buchdruckerei. 269

MrmerlWng
grs. Rheinstrabe 37. 631

Eii KWrlchriin
gesucht. 67'

Albrechtsirahe 27.

Ei« bmn Junge
kann di« Glaserei erlernen

Wellritzstraße 12,
188 bei I . Losen

ein LWiilnWlii
gesucht (Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei
Sedanstraße 13.

Jnspeetorr « Y
öömit Domicil Wiesbaden für den Platz und Reise. M
IA  Fest, » Schalt , Provision und Diäten ; bei guten Leistungen WM
M Gehaltserhöhung und Avancement zum Obennspector . m
fßi  Offerten unter B . 75 an die Expedition diese« jjj

Eine

Monatfrau
gesucht Weilstraße 2.

Zu erkundigen bei Peter
Klärner im Laden. 1325*

Köchin, Haus - und
Zimmermädchen

rnden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau , Mauritiusstr . 5,1 . 131

Jünger Manul Ich kauft stets
;ur -keil noch in Stellung auf ! ^zur Zeit noch in Stellung auf
einem Bureau , sucht sich zu ver¬
bessern. Derselbe wünscht in ein
Geschäft einzutreten , wo er sich
da er schon Kenntnisse in der
doppelten Buchführung besitzt,
zum Buchhalter ausbilden
kann, auch würde derselbe nach
auswärts gehen.

Gefl. Offert , unter J. 48 an
die Exped. ds . Blattes . a
, clin Schreiner suchtBeschästig
vi ' ung m einem Hotel »der
Herrschaftshaus . Näheres
1148 * Schulbera 9,1 . St

Für einen krafngcn

Jungen
suche eine Lehrstelle in einer
Schlosserei hier oder im Rheingau.
Gefl. Fr . Off . unter U. 70 an
die Expedition . 1290*

jftt ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

LS “ Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12,

| | JUurtrirt
| j ) une Annoncen u .sreis -Lourante  t schnellstens und preiswürdig

- :Wiesbadener Verlags-Anstalt
P Friedrich HLnnemann._

Möbel und Metten
gut und billig zu Aden , auch Zahlungserleichterung . 1630A. Leleher , Avelhaidstraße 46.

Weibliche Personen.

Arbeits-Uaveis
für frauen

im Rathhaus.
ünentgeltl.Stellenvermittlmig
unt .Aufsicht eines Damcncomits 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreaustunden:
von 9—1 Uhr und von 3 —6 Uhr. ^

Stellung finden
Abtheilung I:

irrschasts-, Restaurations-
und bürgerliche Köchinnen.

/Line Restauratiousköchin
„ach Mainz.

iin tüchtige«, bessere« Haus¬
mädchen nach Geisenheim.

Für Dienstboten «nd
Arbeiterinnen.

Abtheiluna II.

Lehrerinneu-
Verein

für

ZsU88AU.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstraße 65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag »2 —1.

Stern ’s
erste« «nd älteste»

Keitrill-Bmm
Goldgasse6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

E

Abtheilung II.

Lehrmädchen
Reißzeug gegen Vergütung

gesucht. Näh . bei Frau Koch,
Sedanstraße 1. 291

Aldkits-Achmis
. für Frauen
im Rathhaus.

Unentgeltl, Stellen -Vermittelung.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

fein iunaesUvesMäd ^ Sprechstunde de« Direktor«
fhttl  als Ausläu ' erin gesucht im Vorstandszimmer von 10

Offerten
J Blatte ».

2ftlbWäiid.Slhmt>>k
arfclltn gesicht

:r « mühlgaff « 5 ._ 11341*

Ei» btiwt fehinft
sucht H . Such « , Buchdruckerei,
«Sebergaste 4« . 835

Tüchtige
Uetill-Iktlier

sofort gesucht.
Sa ^ snbach ' a

Matallwaaranfahrlk
tSraoir - «nd Münzanstalt,

Kellerftraße 17. 336

Suche aus sofort einen

» en^ ^ ^ ^ ^ ^ «16 . 1310*
bi « t

Öruniipfitr
gesucht bei OfcrIatniWin
Walramstr . 25 »d« Telemannstr
(Bauplatz ). 1814*’SSLäBJäMS

Weibliche Personen.
Lehrmädchen

für Stickerei gesucht
a Steingaste 2, 3 Tr . recht«.

MoimtssM
zum Reinigen einet Lomptoir«
gesucht Adelheidstraße 16, p,

Ein LÄasch - und Bügel
chen findet Beschäftigung

Näb.H -rmann ftr. S4 . 1315*
Solide » Mädchen kann bei

freier Station das Bügeln erl.
330 Schwalbacherstr . 13 , 1.

Ein reinliche«, kräftige«

Mädchen
vom Lande auf 1. Juli gesucht.
Nähere« Müllerstraß « 2 im
Laden. 1812*

TüchtigesMädchen
für Küche und Hau - arbeit bei
gutem Lohn gesucht,

Hirschgraben 21.

Ein
tüchtiger Glaser

gesucht. Karlftr . 36 . l3ll

findet dauernde Beschäftigung
326 Jahnstraß « 3.
ffcine selbstständige Hotel - oder

Restaurautskächin such»
Stelle Friedrichstraße 28 . 1342*

Gesucht
imrhkNdtVttkijufttin
welche schon in der Colonial«
waaren -vranche thälig war.

Offerte« unter J.  K . besorgt
die Elp . d. Bl . 387

Gesucht
Mädchen von 14—15 Jahren
zu leichter einstündiger häuslicher
Arbeit gesucht.Vorstellung ILfUdr.
Oranienstr . 47 , 3. St . l. 1339*

Ein anständiges , besseres

Mädchen
welches in allen verkommenden Arbeiten der Haushaltung
durchau» erfahren ist, sucht, gestützt aus langjährige Zeung-
niste, passende Stellung . Gefl. Offerten beliebe man unter
Chiffre l. X. 21 in der Exp . d. Bl . mederzul. 299

Die

SkardrülKkl Zeitung
erscheint täglich , auch an Sonntagen , mit 2 Gratis-

Blättern , der täglichen Feuilleton -Zeitung

„Unser Hausfreund"
und dem

Illustrirte« Zonntagsblatt.
Die Saarbrücker Zeitung ist die Vertreterin des national,

liberalen Mittelstandes im Saarrevier . Die große sich fort-
während steigernde Auflage gestattet es, das Blatt zu
liefern zu dem geringen Preise von

Ätoet Mark pro Quartal,
durch die Post bezogen und abgeholt bleibt der Preis der¬
selbe; durch Briefboten zugestellt 2,40 Mk. Im Vergletch
zu der Größe und dem reichhaltigen wie gediegenen Inhalt
ist die Saarbrücker Zeitung das

billigste Blatt im ganzen Saarrevier.
Die Haltung der Saarbrücker Zeitung , welch' den

137 . Iahraana beginnt , ist durchaus national und die Be-
fpreifjung der Tagesereignisse, die wir auf 's schnellste bringen,
ae!ck>ebt nach diesem Gesichtspunkte.
8 ^ Der Leser wird weiterhin über ^ - Bewegungen auf
wirtbschaftlichem Gebiete , soweit dieselb« , besonder»
die Abhülse der Mißstände im Handel und Gewerbe an»
streben, genau orientiert und tritt das Blatt für " " ' bessere
Gestaltung des Kleingewerdes und Handwerrerstandes
ein. In allen Orten des Saargebietes besitzt die Saar-
brücker Zeitung Correspondenten, und haben sich die Nach¬
richten de» Blatte « wegen ihrer ZuveEgkeit einen guten
Nus erworben. Die Romane und Novellen , welche
zum größten Theil in der täglichen Feuilletonbeilage

iinf »r Jiauäfreunb “ zum Abdruck gelangen, find stets

sorgfältiif geprüft uni so gewählt daß sie dem Leser d.e
Erreuanisse der besten Autoren bieten.

Anzeigen find bei der sehr großen Verbre .lung der
SaarWer Zeitung , in welcher die Publikation der ge-
Eicken und behördlichen Bekanntmachungen erfolgt und
welche auch von Privaten äußerst stark benutzt wird , nicht
«nr im Saarrevier , sondern auch im benachbarten
« » . k^inaen und der Pfalz von sicherstem« rsolg und
wkrden' ^ 15 Pf , Lmen mit 40 Ps . pro Petit-
reite berechnet. .

Zu recht zahlreichen Bestellungen laben ergebenst em
Uedactiou und Verlag der

Saarörücker Zeitnvg

8

Mündige s

Mädchen
welches zu Hause
schlafen kann wird ge¬
sucht. 572

Wellritzstr . SO, 2 l

Stellengesuche
— — -—St  ii - . > »

Ein jungeS Mädchen sucht
Stelle al« Verkäuferin in einem
Colonialwaarengeschäst, welche« ^
auch einige Hausarbeit mit über¬
nimmt . A. Peters,
1305* Blücherstraße 14.

Männliche Personen.
Junger Mann
23 Jahre alt, (gelernt. Schreiner)
welcher eine schöne Handschrift
hat , sucht dementspech. dauernde
Stellung . Eintritt kann 14 Tage
nach Engagement erfolgen. Gefl.
Offert , unter I. L. 100 an die
Ex pedition diese« Blatte «. 1280

Fräulein , eins., sucht
aus 15. Juli event. auch
früher , Stellung al» Stütze.
In Hand » und Haus
arbeiten durchaus er¬
fahren , auch Liebe zu
Kindern.

Langjährige Zeug
niste stehen zu Dienste«.

Offerten unterL. L. 12
Bl.

a. d. Exped. d.
332

10 Millimn Mark tat
Betragen die Gesammt-Gewinne der staatlich garantier,.. .

«MM «MMl «.
^ » « vtaewinne : M . 500,660 , 300,000  200 .000
0 " " ^ 100 06O , 70 .000 . 60,000 u. s. w

Jedes zweite Loos gewumt.
Zliekung am 12 u» IS . Juli 1887.

Origin » in" . Deutscher Reichsstemp . lsteuer
8 für M . 22.- , 11.—, 6.50 , 2.75,

Prospecte, au « welchen alle« Nähere ersichtlich, versende auf
prospecre, ESnnsch im Voran « grat, «. 124b ^

C.  F . Artmann, Braunschwelg 18. |

Ein gut gelernier

Schntldtt,
der in größeren Geschäften
gearbeitet hat, sucht bei
einem Damenschneider die
Damenschneiderei zu er¬
lernen. Offerten unter
W . 53 an d. Exped.
dö. Bl.

vöruvrs
I.Centralbureau

befindet sich vom

Montag d. IO . Mai ob
nichtmehrMühlgassc 7 , sondern

9 WkllblMWjse 9
(nahe vetii Markt ) . 3ii18—— - ——*—  — —■

^ ^ ittc perfekte Schneiderinvon auswärts , sucht Kunden
. in und außer dem Hause.

1317813 Hermannstraße 20. Pari.

_ Optiker und Mechaniker, |
15 ^ eugaage 15 , nächst der Marktstrasse.

Lager sämmtlicher optischer Artikel . |
fl 4027 Best eingerichtete Wferkstätte für

Neuarbeit **« und Reparaturen.

Rotationsbruck und Verlag : W iesba deuer - Verlags an  statt:
Friedrich  H a n n em a n n. Verantwortliche Redaction:

Für den poiitischcn Theil und das Feuilleton : Ehefredacteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Peiler.
Sämmtlich in Wiesbaden,
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Imobilik»-Geschäft
' vonI . Chr Glücklich, Nero¬

straße 2, Wiesbaden, empstehlt
\ ftch bei An- und Verkauf von

Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethnng von Läden, Herr-

I schaltswohnungen,c. rc. 2402

I Verhältnisse halbersofort sehr preiswerth
zu verkaufe» solid ge¬
bautes rentabl Etagen
haus mit Hof u. Gärt-
chcn, Bertramstraße.

Näh. durch die Jmmo
bilieu-Agentur von

J Chr. Glücklich,
|2402 Nerostraße 2.

äöcße» Ableben des Besitzers. Herrn Reg.- und
“ eln,,t e, ist die Villa Bierstadt. Höh«

mit ^40 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufenNah. durch die
Jmmobilien-Agentu» vo» J . Chr . Glücklich.

auch zu vermiethen.

Zu Kaufen gesucht
—ein ruhiges Haus tu guter Geschäfts¬

lage, das wenigstens zwei Etagenwohnungcn
von je 4—5 Zimmern hat und mit mindestens
5 Prozent rentirs. Gest. Offert, unt. L. St.
an die Expedition des „Wiesbadener General»
Anzeigers". 723*

mit gutgehender
VwUe Metzgerei

welches Wohnung und Laden frei rcntirt, für
36,000 Mk. mit 5—6000 Mark Anzahlung
zu verkaufen durch

SchÜBsler, Jahnstraße 36.

äaiis flifaMfienllrajje
19 Zimmer , in welchem Pension
mit bestem Erfolg betrieben

, . wird , unter günstigen  Be
dingungen zu verkaufen durch

Schüsslen , Jahnstratze 36.

Q « verkaufen Billa , nahe
O dem CurhauS, 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße9.

Äu verkaufen Eckhau« mit
-O Brod« und Fcinbäckerci ohne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft, Zimmerniannstraßc 9.3uverkaufen.Walkmühlstr.,Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstraße  9.

Im Mesteud solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
lmmobilien/igsnlur von J.  Chr . Glücklich,
. Nerostraße Ä. 2402

Alwmcnstraße Billa mit Bauplatz für 65,00 » Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu Verkaufen Haus mit großem Garten, Kapelleustr . , Aus¬
gang Dambachthal, 60,000 Mark. I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen Mainzerftraße 1 Morgen Bauterrain an
pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durch I . Ehr . Glücklich

Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, sos. ob. später zu v-rm. Näh. Souifen-
Platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmit gzs.
Zu vcrk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich,
verkaufen die Besitzung des Herrn Secwlns , mit

C? 3*/i bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agcntur von J.  Che . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. reut. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraüe,

durch I . Chr. Glücklich. ' 2240
Zu verk. Nicolasstraste schönes reut. Etagenhaus

WWM durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Michclsberg, durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westcndstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 'l2Morgen gr . Park , vorz.

Specnlations -Object, d I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Villa m. Garte » (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstrasie gr Haus mit Garten, als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraße Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
«tltfatf herrl. Billen -Besitzthum mitO »* VEvUllif eil gr obstreich. Park. Stallnng,

Remise rc. rc. wegen Sterbefall, eveut. auch sehr preis-
wcrth zu verm. durch die Jmmobilieg-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Nero straffe 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraße u . Schöne Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheinstraße ) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenwcg

u. an der Cauffee, d. I - Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich- 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstraße ) Etagenhaus für 52,000 Mk. ld,

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapelleustr -, mit Garten bis zum Dambach
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurtage, zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
«lisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa, untere Nerobergstraßc, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr. Glücklich.
Walkmühlstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa mit Garten, Bierstadterstr., für 48,000M. per sofort zu

zu verkaufen durchI . Chr, ' Glücklich . 2240
Elegante Etagen -Villa , miltl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . CH«. Glücklich . 3240
Verhältn. halber Villa mit Garten, vord. Nerothal, unter Feld-

gerichtstaxc sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgcrichtl.
Taxwerth durchI . Chr. Glückt ich. Nerostr. 2

_ - _ .ififtviMiilPttt mnrr

Villen
j im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nacĥeisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

WUrnbauplatze
nahe der Maria -Hilf -« irche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Neues Haus
mit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort preiswerth
zu verkaufen. Off. unter Z. 36
an die Expedition erbeten.

3uverkaufe«ein neuesEtageuhauS aus 5 Zim.
und Küche, feiner Curlage, für
52,000M .,paff.für Pension,durch
Joh . Kraft, Zimmermannstr.9.
Q « verkaufen neues Haus
\ ) mit Thorfahrt, für Kohlen-
Handlung passend, für den billig.
Preis von 24,000 M., bei 3000
Mark Anzahlung, durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße9.3»verkaufen Eckhaus[Sanggaffe) mit mehreren

ILäden durch Joh . PH. Kraft,
Ziinmcrmannstraße 9.

HWAaitplätze(Westviertei) die
Ruthe zu 630 Mark mit

60% Baukapital zu 3%%.
Näh. bei Joh . PH. Kraft,

Zimmermannstraße 9.

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem Bierverbrauch, viel. Wein
60 Personen an Tafel, verhält-
nißhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH.Kraft , Zimmer-
mannstraste 9.

Friseur - und
Barbiergeschäft

in Frankfurt, krankheitshalber
sofort abzugcbcn. Auskunft bei
Joh . PH. Kraft, Zimmer-
mannnstraße S.

Ein Lokal
in der Stadt, für eine Wein-
Restauration zu micthen oder
zu kaufen gesucht durch

Joh . PH. Kraft.

Ähr nnwllrs Hass
Mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttbeil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. « . 23
an die Exped. d. Bl. 728

Wer Immobilir«
kaufeu od.verkaufen.mietheu
oder vermiethen . Geld leihe»
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an 103w

Wim . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 62.

Qu verkaufen ffchöne Villa
-O Schierstein, 3 Stöcke,
ä 4 Zimmer, für 26,000 Statt
durch Joh . PH .Kraft» Zimmer¬
mannstraße 9.

ZU verkaufen
Dille«, Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonncnberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau, Goldgasse 6,

Häuser
für Metzgerei für 50,000, Specerei
für 36,000, Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000, Schlaffer«
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk-
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune, Garten,
in Mitte der Stadt, zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . PH. Kraft.

Bauplatz
für Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 17 qm Front (Bis¬
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstraße 9

Villa
mit 20 Zimmer. 90 Ruthen
schattiger Garten, im vorderen
Dambachthal, für 60,000 M. zu
verkaufen durch Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kleine Villa

(Haltestelle der elcktr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Sterns Immobilien-

Agentur,
6 Goldgasfe  6.

Zu kaufen gesucht.

Haus
mit guter Bäckerei, HauS mit
guter Conditorei, beide hohe An¬
zahlung. Haus mit Restaurant.
Haus mit Wcrkstätte, Haus mit
Stallung, oder bei beiden Raum
dafür. Haus mit Ladengeschäfte.
Mehrere Villen und kleine
Landhäuser durch

C. Wagner,
304 Roonstraß « 10 , Part.

Gaftwirthschast
mit Tanzsaal, in der Nähe Wies¬
badens, in einem Rheinausflugs¬
ort, mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M. zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . Ph.
Kraft, Zimmcrmannstraße93»verkaufen neue«HauSDoppelwohnungenü 3 Zim.,
flotttes Spcccrcigeschäft.Thorfahrr,
Stallung für sechs Pferde, für
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraßc 9.

Neues
Haus
Mit gut:

gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien- Geschäft
Karl Dörner , Wellritz-
straffe 33. 10a

~ Mci

Restaurant
zu verkaufen,

in nur bester Lage der Stadt,
mit zwei großen Läden,

Ircntirt zu 6 pCt., großer
Umsatz. Off. unterA .28
an die Exped. 10c

mit gross-Garten
19 Zimmern und Salons, ge¬
sundeste Höhenlage, herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionats de Demoiselles her¬
vorragend geeignet, ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert, unter
8. 15 an die Exped. dieses
Blattes . 159*

mit oder ohne Inventar,
Familienverhältniffehalber
billig sofort zu verkaufen.
Kostenfreie Vermittlung durch
Stern '« Jmmobilien-Agent.,
Goldgasfe6. 88*

Wirthschaft
' (nachweislichgut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier¬
werbrauch wöch.,
stst Verhältnisse

halber zu dem billigen Preise
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft

j Karl Dörner , Wellritz-
»straffe 33. 10a

2240
Parkweg. Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver

kaufen oder zu vermiethen durch 2240
I . Chr. Glücklich, Nerostraße 3.

Zu verkaufen
mit 8—10,000 Mark Anzihlmw
in einer Stadt in: Rheiugau eine
Wirthschaft, Bierverbrauch wöchtl.
10—14 Hecto, verbunden mit
Garten, Kegelbahn, Stallung und
Remise durch Stern 's Jmmo-
bilien-Ag'eutur, Goldgasse 6.

Zu verkaufen
kleines rentables Geschäft in bess
Stadtlage hier mit feiner Kund¬
schaft Umständehalber sofort
abzutreten, passend für kleine
Familie evcnt. auch für eine
Dame. Käufer hat sein gutes
Auskommen. Gcfl. Off. unter
l. . B. 76 an die Exped. dieses
Blattes. 3392

Kt tiicht. Wirthe km
gutes llttfernrbmrn.
Ein Hans m. Wirth¬

schaft, großen Lokalitäten,
Mitte der Stadt Wiesbaden,
großer Bierverbrauch/ ren-
tirt 6 pCt., ist aus erster
Hand mit einer Anzahlung
von 15—20000 Mark zu
verkaufen. Reflektanten be¬
lieben ihre Adresse an
HL Frischeis «» , Stein¬
gasse 31, Wiesbaden, zu
richten. 330

Rentables
Haus

mit gutgehender Kieferei
im Wellritzviertel ist Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen, das¬
selbe eignet sich sehr gut für
Kutscher oder Fuhrunternehmer.
Näh- bei Karl Dörner,

Wellritzstraße 3s.

Capitalien.
IT««« Mark
1. HypoPeke zu 5°/0 und eine
2. von 8000 zu 5'/// », beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft» Zimmcrmannstraße9. '

Eines der gangbarsten

in Wiesbaden mit guter
Kundschaft ist zu verk.
zum Preise von 4000 Mk.
durchÜ . Frischeisen,

Stein gassc 31,
830 Wiesbaden.

Zu kaufen gesucht
mit hoher Anzahlung, sin

Haus
in bester Geschäftslage durch
Stern 's Immobilien-Agentur,

_ Goldgaffe 6,

200,000 Mark
auf erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei
mal 15,000, 21,000 W. aus
zuleihen durchStern ’s
Immobilien-Agentur, Goldgasse

I bis 8666
Mark. -

Suche6—8000 Mark zu einem
Neubau aus bald.

Offerten unter U. 8 . 166
postlagernd Schützenhofslraße,
Wiesbaden. 708"

Für

SchMMer.
Eine der feinsten

Molkereien
in Deutschland mit großem
Export und großem Detail¬
verkauf, mit täglichem Rein¬
gewinn von 35—40 Mk.,
ist Verhältnisse halber für
den Preis von 26000 Mk.
sofort zu verk. Reflektanten
belieben ihre Adresse an
8 . Frisehelsen , Stein=
gaffe 31, Wiesbaden, zu
richten. 83)

Hypotheken
Kapital

m jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert, sub W, 86 an die
Exped.  ds . Blattes, 102w

14 - 15,600
Mark

per 1. Oktober anszustlhen durch
Stern'S, Hypotheken-Agen-ur,
Goldgasfe 6.

Mpotkekmgelller
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3®/4°/0 ui haben durch die
Hypetheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr. 9.

60,000 May!
3» billigste» Zinsfuß
auf prima Lage cms-
znleihen durch

Stern ’s
Hypotheken-Agentur,

Boldgosse 6.

7000  MM
«uf zweite Hypothek- nach der
Landesbgnk, auf 1. Juli

^ gesucht.
Offerten unter $ . 51 an die
Exped. ds. Blatte». 325»

Welch edeldenkenderHerr leiht
einer juncn W'ttwe

50  Mark
Rückzahlung nach llebereinkunft.
Offert, unter U. 58 an k « Exp.
dieses Blatte«. 1295,
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Nur 5
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

jjjagr umsonst.

HT äiujciiira für tief ; Sitte « bitten wie bis 10 Ute Voemittngs in nnfeeee Erbetiti «.. einznliefeen.

viHffiv yviw.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k.Lehmann, Goldafberter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kern Laden. 4551

Wanzen
gründl . zu vertilgen . Flasche m
Spritzapparat M . 3.— .

Schwabens5r «S
und für immer zu vertr . M . 2 .50.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme. Einz . mögl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirtl  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdthesten. Nur direkt

durch Otto Reichel,
ChemischeFabrik , Berlin 33.

Unterricht
Kleidermachen

undZuschneiden Kurs 30M,
Zuschnciden allein 15 M . Beste
Methode : sehr leicht, absolut zn-
verläs g u . elegant. Vietorsehe
Fpne Tanunsür . 13,

«Milli-Waarou 11 flSÄlÄBedarfs -Artikel I Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
zur Gesundheitspflege ver. l und ein Zicbkarren biOigja  Oer
sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adrette. 115b

ZienograpM.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der^ Stenographie
gegen mäßiges Honorar . Off.
unter Z.  6 an d.Erv . _

HerzogUSaugevertoinle
yrÄHolzmindenTÄ
Maschinen - n.Mnhlenbanschnle
BLVerpfleg .-Anst . Dir .L.Haarmami

Man
werden schön und schnell
kraust

Kirchbofgafse 2. 3 St . 286

Tapeten!
Natnrelltapeteu v. 10 Pfg. an
Goldtapete « „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Lobe. Ziegler, Minden in Wests

l lDdursus im Zuschncidensämml
' sicher Kleider- und Wäsche
stücke wird gründl . u . bill. ertheilt
1114* « irchgasse 24 , 1. Et

Neue ev. Gesangbücher
u . christl. Schriftcnniederlage des
Raff . Colportage -Deretns,
Faulbrunnenstr . 1, Part . a

Costüme
werden von 5 M » Hauskleider
von 2  M 50 Pfg an her¬
gestellt. Issargaretha 8täcleer
F-rankenstr . 23 . Part . 157

JMauf
von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Hau ?. Georg Jäger , Hirfch-
graben 18.

W® I werden ge
-HL legt per m
5 Pfg. Schachtstr. 27 » 2. St ..
Ecke Römerberg. 208

in Waggons und emzeknen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinftraste 21.

Wegen billiger
Kade«miethr!

neue Keder
Cyld.- o. Ankeruhr

i Reinigen st 40
E ?Neue Uhren

aller Art
_ allerbilligst

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

llhrm . Gold- und Silberarbeiter.
28 Steingaffe 28

GekittetM-,-?«..
daster, Meerschaum sowie alte
Kunstgegenstände. Porzellan
ceuerfest, sodaß es zu Allem wie
der brauchbar ist. D . Uhlman
N üte Nachf. Kirchgasse23 , 2

Umzüge
erden billigst per Möbel - und

Vollwagen übernommen.
L,oui » Blum , Aarstr. 12.

Telephon 240 . 1224*

Küchenschrank
2lh. groß,Tisch fürBüglerin
ober Schneiderin und eiu
Gltehvult billig zu ver¬
saufen. 1262
§ rellriüftrahe

Killjeln vellllkt jr.
H-.d-, Ofensetzer und -Putzer

wohnt Albrechtstraße 40
. . in junger Mann erbäii

Ci ' guten bürgerl . Mittags
tisch Albrechtstr.37. 1 Tr. 1173*

in Eesellen -Deckbett
nüt Kissen

sowie versch. Küchenstühle billig
in verkeufrn 1285"

Wörthftrabe 8.

I üexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

große Lmgllratzc 10,
Laden

Flickarbeit
gröbere wird angeiiouiilicn und
billig besorgt Metzgergasse 3,
Loden. a

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. a

1000
Avne

TORF¬
STREU

Reelles

Gesuch.
Junger Mann, Anfangs

der 30er Jahre, kath., sucht,
da er am hiesigen Platze
noch fremd, auf diesem Wege
ein Mädchen, möglichst nicht
unter 23 Jahre, welche sich
zur Geschäftsfrau gut eignen
würde, behufs Verehelichung
kennen zu lernen. Vermögen
erwünscht Offert, beliebe
man unter ll . SS in der
Exped. d. Blattes niederzu
legen. Anonym wird nicht
berücksichtigt. Discretion
Ehrensache._ 571

Jür Schreiner.
VerschiedeneSWerkzeug, 1 Karrn
chen, 1 Tragbare u. s. w. billig
zu verkaufen
1286* Wörthstrass « 8.

Vorsicht^
beim Trinken!

In der heißen Jahreszeit ist
als Getränk kalter Kaffee zu
empfehlen. Um Erkrankungen
vorzubeugen, setze man dem Kaffee
ein wenig Cognac zu, welche»
man sich selbst per Liter zu etwa
1 Mk. bekanntlich in guter
Qualität aus Or . Mclling-
hoff'« Cognac Essenz hcrstellt,
die in Originalflaschcn zu 75 Psg.
bei folgenden Firmen zu haben
in Wiesbaden bei Apotheker
9 8 eben, F. Bernstein, W.
Orale , Brest«, A. Berlin «. 512b

kaufen. Lockstätte 26 Neubau.
wird zu kaufen gesucht
320 Biebricherstraßc 19.

Glüertzlüt. Aümb
billig zu verkaufen 414

Sättvaibackierstraße 27, Ltb.

(Äcsicylspictcl , Finnen,
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM . 2 .—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nach». Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-
schreiben. Reichel , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Zu ncrliaiitfii
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaeton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren . 568

Wellritzstraße 16. 1 St . r.
♦♦❖ * ♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ein eleg. nußb . polirtcs 5
Vertikow , ♦

eleg. u . einfache Betten ^
) bill. z. verk. Roonstr . 7,P . a
»♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦

Briefmarken, ca. 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Kectameyer , Nürnberg.
*3 "Satzpreisliste gratis.^» *

Rohrftühle
werden gut geflochten bei

8 . Rhode,
Zimmermannstraße 1, Hth,

4 'all » , , >iteiver - U. «piegel»
schränke, Vertikow,

Gallerie - und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbrelter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator , Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

4 . Reinemer,
Schwalbacherstratze 7.

Neue Sendung iu
Putztücher

Stück 10, 15, 20, 35 , u. 30 Prg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden ä 35 und 40 Pfg . per
Stick , Wisch -» . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Gläsertücher , st 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher , st 7, 10, 15. 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u. Marx
14 Marktplatz 4.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausbursche »,
Gehülfinnen , Köchinnen , Dienstboten

u . s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesbad.General-Anzeiger
Inserliorrsprris

pro Anzeige nur 10  Pf.
Ein neuer

Ktanb-Giker-
Uerfchlas

mit Einlagen billig abzugeben
Conrad Vulpius,

204 Marktstraße,

Suppenwürze ist frisch einge-
troffen bei : 150
E . Rieser , Dotzheimerstr.

Original -Fläschchen Nr . 0 —
35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr . 1 = 70 Gramm zu 45 Pf,;
Nr . 2 --- 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi 's Suppenwürze nach-
pefüüt. _ 152

OaciifalsziegEl
(roth « silbergran)

15 pro Quadratmeter , stets
vorrätig auf dem Thonwerk zu
Friedrichssegen a . 8ah » .

Reue und gebr . Mössel
zu verkauf : Kleider¬

schrank, 3 eiserne Bettstellen mit
Strohsack. 3 Tische, Teppiche,
Eckpanel, Kinderpult u . s. w.
bei K . Haust , Oranienstr 22 .

EjllBtttflNlUktlUlllM
mit sehr vielen schönen Marken
ist zu verkaufen. Näh , Erp . d,
Blattes , 1306*

Ein

0
wie eiufach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬
schutz. D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,
Konstanz E . 25.Kücüentische

neu, per Stück 5 Mark,
zu haben 1007*

Hermauustrafte 6.

KlelderschranK
einthüriger 15 Mk,, zweithüriger
mit Weißzeugeinrichtung 28 Mk,,
vierschubladige nußbaumpolirte
Komode 25 Mk., Vertikow
nußbaum 35 Mk,, Küchenschrank
mit Glasaufsatz 25 Mk,, zwei
Küchenstühle k 1 Mk. 50 Pfg .,
2 Muschelbettsiellen hochhäuptig,
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle, 6 Patentstühle , und
bergt, mehr sofort zu verkaufen
Aermanristr. El.

Eiilk WWrlki
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen ges. Näh . in der Exp. 566

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

Iss. Kranial-, Feldstr. 18.
Ein kleiner eiserner oder hölzener

Handkarren
kaufen gesucht. VerschließbarerM , „ . ..

Kasten erforderlich,
in der Expedition

Zu erfragen
a

«Liegzugshalber Tischzeug
Servietten , Handtücher u

verschied, zu verkaufen 1163*
Pagenstccherstr . 1 , 3, St,

Aus Dankbarkeil
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jederm , gern unntgelt
liche Auskunft über meine ehe
mal , Magenbeschwerden, Schmer
zen, Verdauensstörung , Appetit
mangel rc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin. F. Koch , Kgl, Förster a, D,,
Pömbsen , Post Niebeim (Wests).

Da»

Wunder-Mikroskop,
welche» jeden Gegenstand 400 CZIIineal
vergi ößerl, mithin Staubatome und tue
das Auge unsichtb. Thiere wie « aitäser
groß darstellt, versenden wir jetzt für

Mk . 1,50
spostfr. geg. Vorhers. v. M. 1,80, Nachn.
M 2,10). Unentbehrlichf. Schule und
Hau» z. Untersuch, v. Nahrungsmittel u.
Unterricht für Botanil und Zoologie.

Außerdem ist d. Instrument mit -iner
Lejelouprfür Kurzsichtige versehen.
8 SodudortödCo.,Berlin8W.,Beuthstr.l7.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzugeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland . 244

Eine fast neue massive

Ladentheke
und ein Erkergestell preiswürdig
zu verkaufen, 283

Albrechtstraße 40.

Mehrere Tausend
Kordeaur- sowie
^RheilMinWeil

(ganze u. halbe) billig abzugeben
237 Helenenftrasse 1.

Weih-Wem
k Flasche 50 Pfg . , 11 Fl . 5 M ..
bessere Sorte k Flasche 80 Pfg.
11 Fl . M . 8.50 , sowie vorzügl.
Rothwein k Fl . 1 M , 11 Fl.
10 Mark.
238 Helenenstrasse 1.

:el|Bedarfs -ür1
für Herren u. Damen ver- 1
sendet Bernh . Tauberl , |
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco . La 1391 *27 |
mmmmmammm

Alle Sorten

Itaschen
werden zu höchsten Preise»
angekaust
239 Hclenenstrasse 1

Wegen Uvijng
sehr billig zu verkaufen:

Schreibtischmit Kommode, Sopha,
Tische, Stühle , Kleiderschrank,
Federbett , Waschbütte rc,, passend
für einfache Bürgerleute . 1229*

Nicolasstrahe SS,
2 Tr . rechts.

Für Schlosser.
4 Stück Platten Eisenblech mit
Beschlägen, 2,80 lang , 60 breit,
billig abzugeben. Dieselben ver¬
kaufe auch nach Gewicht, Nähere-
322 Neugassc 16 , Korbladcn.

billig zu verk. Frankenstr . 2 &,
Seitenb , 2 . St , I. 1320*

Ein eleganter

Kindersitzwagen
billig z. v. Römerberg 30,
2. St , r. 1321*

Mehrere Kebranchte

Joljrrtiöcr
billig zu verkaufen

Metzaeraasi-
1301*

34. ? S '.

Iliäliappen
aller Art zu haben bei 154 '
8. Landau, Metzgergasse 30.

i^ ünie ^ n mmsz &mmt
Pariser Neuheit f.
Herren n Damen.

H, Brack,
4230 Faulbrunnenstr , 10.

LH.Ieidir -u. Kiichenschriinke
Küchentisch, Stühle,

Spiegel zu verkaufe»
1235 sSaalaassc 3.
i ^. iii Bett in. Sprungr .-Matratze
^ Deckbett u . Kiffen 55 Di.
1 zweith. Kleiderschr. (lack.), 28.
1 pol. 48 , 1 einth, 16, Kommode
20 M ., Vcrticow 30 , Sopha 32,
Küchenschr. 26 , Deckbett u . Kiffen
(neu) 20 , Tische, Stühle und
Spiegel , 1 gr. Kindcrbcttst. rc,,
alles ' noch wie neu, sofort billig
zu verk. 1169*

Adlcrstrasre 16a
Vorderhaus 1. St . links,

1 rollstiind Bett , sonne 1
Kinderbett z, verk, a

Lanagasse 43 , 1 . St.rr1, KßsSBlspeisepumpe
ig zu verkaufen. Fr , Wagner

Licchaniker, .) ellmnntstr . ßc 52

Ein gescheckterKs«liricmgel
entflogen. Gegen Belohn , abzng.
1313 Adlerstr . 49 , 2 , Hth,

Verloren
eine Broche

in Form einer Münze
von Wellritz- bis Markt«
strahe. Abzugeben gegen gute
Belohnung 1302*

''«»ll!instraffe 11. 1 St.
Rotationsdruck und Verlag:

Wiesbad , Verlags - Anstalt
Friedrich Hanncmann.

Verantwort !. Redaktion : Für den
politischen Thei ! u .das Feuilleton:

Clies-Ncdaktenr
Friedrich  H a n n e in a n n i

für  den Jnscratcntheil:
A u g. P e it er.



Nr 145 . Freitag

fegt&nifr der RkichstliP-ÄHmhI.
Wintermeyer v . Fugger Ungültig

freis. Bolkspartei Centrum
Wiesbaden:

1 . Bezirk . . 321 98
2. Bezirk . . 349 113 5
3. Bezirk . . 363 125 3
4. Bezirk . . 262 131 —
5. Bezirk . , 346 110 4
6. Bezirk . . 311 146 4
7. Bezirk . . 340 112 1
8 . Bezirk . . 328 117 3
9. Bezirk . . 347 134 2

10 . Bezirk . . 284 73 —
11. Bezirk . • 226 88 — .
12 . Bezirk . . 168 62 1
13 . Bezirk . . 362 117 1
14 . Bezirk . . 312 117 _
15 . Bezirk . . 358 114 _
16 . Bezirk . 256 85 2
17. Bezirk . 157 152 2
18 . Bezirk . . 2o7 119 2
19 . Bezirk . 286 120 1
20 . Bezirk . . 235 57 —
21 . Bezirk . • 232 46 1
22 . Bezirk . 201 74 —
23 . Bezirk . 214 57 2

Zusammen . 6464 2367 35

Dotzheim . . 264 28 1
Oestrich. . . 97 317 —

Erbenheim . . 235 9 —

Bierstadt . . 228 18 —

Heßloch . . . 35 — —

Kloppenheim . 127 5 —

Biebrich . . - 979 452 —
Sonnenberg . 260 26 —

Niederwalluf . 17 167 —

Auringen . . 62 — —
Naurod . . . 77 — --

Rambach . . 86 49 —

AßmannShausen 23 187 —

Frauenstein. . — 168 —

Neudorf . . . 8 159 —

Rauenthal . . 18 198 —

Eltville . . . 108 458 —

Kiedrich. . » 18 272 —

Hattenheim . . 92 156 —

Obergladbach . — 58 —

Steckenroth. . 56 2 —-

Schlangenbad . 46 31 —

Stephanshausen. — 71 —

Springen . . 43 — —

Schierstein . . 297 57
Eibingen. . . 2 151

Aulhausen . . 5 76

Geisenheim . . 185 320

RüdeShrim . . 291 538
Kemel . . . 71 5
Heimbach . . 16 7 ——

Wambach . . 48 13
Bärstadt . . 100 1
Georgenborn . 25 17

Lindschied . . iS 15

Laufenselden. . 133 22
Hahn . . . . 45 11
Seitzenhahn. . 45 —

Hettenhain . . 11 29

Ketternschwalbach 62
Hennethal . . 67 *-—

Limbach . . . 43
Strinz-Trinitatis 68
Oberwalluf . . 4 82 —

AdolsSrck. . . 30 ——

iangenseifen. . 51 1

Fischbach. . . 52 —

Ramschied . . 31 7
Orlen . . . 73 —— —

Beuerbach . . 50 .. — —

Bechtheim . . 39
Rückershausen. 39 2
Hausen . . . 46 4

Kettenbach . 43 2

Watzelhain . . 32 —

DaiSbach 18 28 —

Hohenstein . . 40 23

Ober-Meilingen. 15 —

Haufen v. d. H. 89 1
Kefielbach . . 20 — —

Bceithardt 100 5 —

Born. 31 — —

Bleidenstadt 38 56 —

Dickj hied ) A1 27
Gerolstein )
Erbach a. Nh. . 88 201 “

Holzhauscnü./A- 123 1 _
Hallgarten . . 2 229

Wiesbadener General Anzeiger

Hilgenroth . .
Johannisberg .
Lorch . . .
Lorchhausen. . ,
Langschied . . ,
Mittelheim . .
MapperShain . .
Nauroth . . ,
Nieder-Gladbach
Michelbach . .
Langenschwalbach.
Winkel . . .
Panrod . . .
Wehen . . .
Watzhahn . .
Hambach. . .
Eichenhahn . . .
Strinz -Margarethä
GörSroth . .
Ehrmbach . .
Wallbach . .
Oberlibbach . .
Niederlibbach
Martenroth
Egenroth . .
Grebenroth . .
Niedermeiligen .
Niederauroff
Ransel . . .
Neuhof . . .

Wintcrnreyer
freis . Volkspartei

. . 23

. . 149

. . 66

. . 1

. . 28

. . 18

. . 26

. . 32

Huppert
WiSper

112
339
129

76
140

19
13
19
72
44
29
32
21
24
12
34
33
49
23

90
38
24
14

v . Fugger
Cenlrum

/ 120
347
116

3
50

1
11
72

6
79

187

12

Ungültig

6
1
2
3
2

70
9

20
2

(Vergleiche den dieSbezitglichen Local « Artikel .)

A « S der Umgegend.
X FlörSheim , 23 . Juni . Nächsten Samstag , Sonntag,

Montag und Dienstag wird der hiesige Gesangverein „Sänger¬
bund"  dar fünfzigjährige Stiftungsfest begehen . Ueber 50 Vereine
haben ihr Erscheinen zugesagt.

8t . Frankfurt , 28 . Juni . Sein 25jährige - Arbeiter -Jubiläum
bei der Firma Gebr . Armbrüster hier feierte Herr Adolf Jacob!
au - Kriftel bei Höchst. Von seinen Vorgesetzten und Mitarbeitern
wurde der Jubilar reich beschenkt.

r . Limburg , 23 . Juni . Gestern stand beim hiesigen Schwur¬
gericht zur Verhandlung die Strafsache gegen den Arbeiter Ferd.
Droß  von Helighausen , Kreis Wetzlar , wegen wissentlichem Mein¬
eid , und den früheren BollziehungSbeamten Christian Weber
von Weidelbach wegen Verleitung  dazu . Bertheidiger waren
die Herren Rechtsanwälte Hilf 3 und MemelSdorf . Nach längerer
Verhandlung lautete der Spruch der Geschworenen bezüglich Droh
schuldig des Meineide - , jedoch unter Zubilligung der im Gesetze
vorgesehenen Milderungsgründe , wenn der Meineid vor Einleitung
einer Untersuchung re. widerrufen wird . Weber wurde der Ver¬
leitung schuldig befunden . Das Urtheil lautete demgemäß gegen
Droß auf 1 Jahr 4 Monate 15 Tagen Gefängniß unter Anrech,
nung von 3 Monaten Untersuchungshaft , gegen Weber auf eine
Zusatzstrafe von 3 Jahren Zuchthaus.

(:) Ems , 23. Juni. Se . Excellenz Herr Staatssekretär des
ReichSmarineamtS Contreadmiral v. T i r p i tz ist bereits zum Cur-
gebrauche hier eingetroffen . Während seines Aufenthalts hiersclbst
wird sich Herr v . Tirpitz , einer Angabe der „Post " zufolge , mit
den Vorarbeiten für den neuen Marineetat beschäftigen.

* Kassel, 23. Juni. In der Wohnung eines hiesigen Lien-
tenants vergiftete  sich die Tochter eines Unterbeamten , indem
sie Salzsäure trank . Das Mädchen,  wurde noch lebend nach
dem Landkrankenhaus gebracht , wo es unter den furchtbarsten
Schmerzen verschied.

_ X Heidelberg , 23 . Juni . Gestern Vormittag wurde der
20jährige Dienstknecht Heinrich Enkler von Eppelheim , der des an
der Elise Ritter begangenen Verbrechens verdächtig erschien , ver¬
haftet.  Er hat die That auch bereits eingestanden.  Das
Motiv soll Eifersucht sein . Die Staatsanwaltschaft hatte 500 M.
Belohnung ausgesetzt . In dem Befinden des bedauernswerthcn
Opfers ist noch keine Befferung eingetreten.

rt % BCSX !9CXK9K9CQese9CS6 :i

Zur geff. ßradiftmg!
Um unseren Lesern sür die nächste Zeit

ein ebenso gediegenes , wie das Interesse jedes
Einzelnen fesselndes Feuilleton zu bieten,
haben wir einen der letzten Romane des
bekannten Schriftstellers Carl Ed . Klopfer

„Der Doppelgänger"
erworben , mit dessen Abdruck in der gestrigen
Nummer begonnen worden ist. I
. Der Roman schildert in psychologisch

feiner Gliederung die gesellschaftlichen und
politischen Verhältnisse in Rußland ; er bietet
ein ergreifendes , nie ermüdendes Lebensbild
eines vom Schicksal verfolgten Studenten,
der durch Jntriguen aller Art nihilistischer
Umtriebe verdächtigt und zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit in den sibirischen Bergwerken
vcrurtheilt wird . Sein unendlich trauriges
Leben daselbst und seine wunderbare Rettung
sind so meisterhaft dargestellt , daß Jedermann
die originelle Entwickelung des Romans mit
höchster Spannung verfolgen muß.

Jeder neu hinzutretende Abonnent erhält
das Blatt bis zum Schluffe des Monats
kostenfrei zugestellt.

25 . Juni 1897 . Seite 9 .

ffeltMMk rmd letzte MWtk.
G Berlin , 24 . . Juni . Die Abtheilung

Berlin  der deutschen Colonial -Gcsellschaft veranstaltete
gestern zu Ehren des geschäftsführenden Liceprüsiventen,
Geheimrath Sachs ein Bankett . Die Betheiligung war
sehr zahlreich . Im Verlauf deS Banketts wurde auf
den Fürsten Bismarck als den Begründer und Förderer
der deutschen Colonial - Politik ein begeistertes Hoch aus
gebrach.

(t Weistenfels , 24 . Juni . Auf 15 Gruden
streiken bis jetzt 1500 Bergleute.  Einige Berg¬
werke mußten geschloffen werden, da die nothwendigeu
Arbeitskräfte fehlen. Die Bewegung, nimmt immer größere
Dimensionen an.

O W -ißenfelS, 24. Juni. Die Arbeiter
der Riebeck 'fchen Montanwerke haben sich heute dem
Streik angeschlossen Es sind 8000 Mann ausständig.

O Wien , 24. Juni. Von den deutschen Ge¬
meinden  in Böhmen zeigte die südböhmische Gemeinde
Schönfelden bei Hohensurt als erste der Behörde an, daß
sie die Steuererhebung in dem ihr übertragenen Wirkungs¬
kreis nicht wehr besorgen werde.

3 Wien , 24. Juni . Die Pforte soll dem»Neuen
Wiener Tageblatt " zufolge dem Drängen der Bot¬
schafter  nachgegebcn und sich im Prinzip bereit etfläit
haben , auf den Besitz Thessaliens  mit Ausnahme
der strategischen Plätze zu verzichten.

% Wien , 24 . Juni . Wie der „ Neuen freien
Presse " aus Trikula gemeldet wird , haben die Türken
sämmtliches Getreide weggenommen  und der
Stadt eine schwere Contribution auferlegt . In einer
Proklamation wird von ihnen angedroht , daß das Eigen¬
thum sämmtlicher geflüchteter Einwohner , die bis zum
nächsten Tage nicht zurückkehren , konfiszirt werden soll
Die türkischen Truppen seien im Anmarsch auf Karditza
und Kalambaka . Die griechische Regierung protestirt
gegen diese Verletzung des Waffenstillstandes.

O Budapest , 24. Juni. Die Regierung trifft
alle Vorbereitungen, um den Gefahren eines
ErntestreikS  vorzubeugen . Die Regierungsarbeiten
an de» Flüsien Theiß und KöröS wurden eingestellt, damit
eine genügende Arbeiter-Reserve in Bereitschaft steht. Weiter
verlautet» daß diejenigen Arbeiter, welche sich an dem Ernte¬
streik betheiligen, nicht mehr von der Regierung an den
Strom -RegulirungSarbeiten angestellt werde».

L Brüssel , 24. Juni. Die gestrige Interpellation
über di« Rede de » Königs  vom 13. Juni hat fest-
gestellt» daß die Regierung nur ein« platonische Vorliebe
für die persönliche Wehrpflicht hat, jedoch kein diesbezüg¬
liches Gesetz einbringen und vielmehr die Vorlage betreffs
Abschaffung deS Loskausk.Systems bekämpfen wird. Der
Militarismus ist vollständig besiegt. BeachtenSwerth ist
die kategorische Art und Weis«, mit welcher der CabinetS-
chrf die Verdächtigungen der Pariser Boulevard-Blätter,
welche von einer Verschwörung mit Deutschlandsprachen,
absntigte.

X Brüssel , 24 . Juni . Nach einer Meldung
der „ Reform " sind sämmtlichc Theilnehmer an der
Expedition Dhanis niedergemetzelt.

X Antwerpen , 24 . Juni . An Bord eines von New -Dork
nach Hongkong segelnden Schiffer brach auf hoher See
Feuer aus.  Die Mannschaft mußte daS Schiff preisgeben
und konnte sich nur mit knapper Noth selbst retten.

f London , 24 . Juni . Die Jubiläums¬
feiern ch ketten  wurden gestern beendet mit einer
Huldigung , welche 10 000 Schulkinder der greisen
Monarchin darbrachten . Die Königin dankte herzlich,
und ließ unter dir Kinder Erinnerungsmedaillen , Kuchen
und andere Süßigkeiten vertheilen . Abends reiste die
Königin mit der Kaiserin Friedrich nach Windsor ab.

0 London , 24 . Juni . Die Admirale , welche
an der Flottenschau theilgenommen hatten , wurden von
der Königin  in Windsor empfangen . Dem Em-
pfange wohnten außerdem Prinz Heinrich und der
Herzog von Dork bei . Heute sollen 300,000 Arme
göspeift  werden.

P Athen , 24 . Juni . Nach hier aus Constanti-
nopel angelangten Meldungen ist der Stand der
Fried en sverh andlun gen  ein äußerst günstiger.
Der präliminarische Friede dürfte bereits am Samstag
unterzeichnet werden . Der Sultan hat in Bezug auf
die Kriegsentschädigung seine Forderung bedeutend er¬
mäßigt . Man spricht von 100 Millionen , weiche in
mehreren Jahresraten bezahlt werden sollen.

X Athen . 24 . Juni . Das deutsche Kriegsschiff
„Kaiserin An gusta"  Hot gestern Pholeron verlassen.

— Stargard (Pommern ) , 22 . Jnni . Viehhändler Julius
Juderian aus Arnswalde war wegen Jagdvergehens  und
gefährlichen Angriffs auf einen Forstbeamten zu zwei Jahren
Gefängniß  verurthrilt und sofort verhaftet worden . Juderian,
der seine Unschuld betheuert hatte , stellte Antrag auf Wiederauf¬
nahme des Verfahrens Dem Anträge wurde stattgegeben und
Juderian in neuer Verhandlung frcigesprochen , nachdem
er elf Monate im Gefängniß zu gebracht hatte,

— Helsingfors , 23 . Juni . Der Küstendampfer „Onni"
ist auf der Fahrt von Helsingfors nach Abo gestern 5 Meilen östlich

! von Ekcnäs verbrannt . An Bord befanden ' sich 140 Passagiere:
6 derselben kamen in den Flammen um , die übrigen wurden

s gerettet , doch erhielten mehrere schwere Brandwunden . Der Brand
entstand durch «ine umgeworfene Spirituslampe.
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Bekanntmachung
Die yrs'ervfsizierschule Biebrich läßt in der Zeit

vom Juni bis 8. Ivli cr. im Bodenwaagrthale bei
Frqncilstcisi Schicßübungep mit scharfen Patronen ab-

Das gefährdet? Gelände wird durch Posten abge-
spcrrt wervep , deren Anordnungen zur Verhütung von
Ungljicksfällen Mfleigerlich Folge zu geben ist

Dieses w rd mit dem Bemerken zur allgememen
KeyMsL gebracht, dpß das Betreten des abgesperrten
Geländes untersagt ist.

Wiesbaden, Len J6. Juni 1894
Der Polizei-Präsident.

917 K. P rinz von Ratibor

Plalterftraße 24,
2St . l .,e . fr . möbl . Zim . z. v . 1351*

Sin zuverlässiger

Knecht
zum Flaschenbierfahrc » ges.

Hch . Trog,
1349 * Brauerei Walkmühle.

Bekanntmachung
Freitag , den ÄS J »ni »8S ? . Vormittags

11 Uhr, werden in dem Psandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Faß Weißwein ( V4 .0S Liter ) , em
F ' ß Weißwein (Ranenthaler ) I Fatz
Gognac ( 18 « Liter ) und eine goldene
Damgynhr .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt
Wiesbaden, den 24. Jnnj 1807.

4236 Giie rt , Gerichtsvollzieber.
Bekanntrnachung.

Freitag , den ÄS. Juni d. I .. Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlvkale Dotzheimcr-
straße 11/13 dahier:

2 vsllst. Betten, 4 Eopha, 8 Sessel. 4 Kleider
schränke, 1 Secrctär, 2 Schreibtische, 2 Kommoden,
1 Perticow. 1 gr. Zimmerteppich, 1 Spiegel,
30 Liter Branntwein, 4 Kistchen Cigarren, drei
Pfandscheine des hies. stüdt. Leihhausesu. dgl. m

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. Juni 1897.

Schneider,
4237 Gerichtsvollzieher.

Verkauf.
Im Mittelpunkt »cr Stadt

Hans nebst rcnt
Spezerei -Geschäft

(wegen Krankl , des I » h.) preis-
rpürdig . Kl Anz . Näh . Motz.
Luisens » . 2 , 1 ._ 1347*

August Poths , L5Äf
(Inhaber; Alex & Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detaüverkauf :

Rum Flftac h®

Delaspecstr. 3
4 . Stock ist ein schön möblirtes
Zimmer billig zu verm . 1345*

Neues

mit BalkonS , fein - Lage,
10 — 15,000 M . unter Toxwerth,
wegen befand , Berhältn . zu ver¬
kaufen , Näh . bei E . Wagner.
Roonstraße 10 , Part.  1350*

Gut erhaltenes

Pianiuo
billig zu verkaufen Faulbrunnen¬
straße 4 , 2 . St . 1352*

Kropsiluibkn
Prachterempla-e, 1344*

1 Paar weist«

Lachtaube«
zu verkaufen. Adelheid-
straße 51, 1 St . Nachmitt

Steingaffe 1,
1 . Etage , ein elegant möbliertes
Zimmer mit Vension , p . Monat
70 Mk .,' an eine anst . Dame ob.
anst Herrn z. verm . Man spricht
französisch und englisch , event.
Unterricht im Pensionspreise ein¬
begriffen . sowie , Benutzung des
Pianos . 1332*

f eine fetjr gut erhaltene dunkle
IS Hose g. b. zu v . Philipps-
berq 37 , 3. St . r ._ 1365*

Ghampagner-
Ftaschen,

mehrere Taufend , zu
kaufen gesucht.

Off. u. 8 . 56 nieder-
zul̂ im Verlag. 1348*

Fahrrad,
Bollreif . sehr gut im Stande
für 50 Mk . zn verk . Hartlng-
ftraste S,  Part . 1933*

Für größere
Radtouren

wird Anschluß von . einem über
seine freie Zeit beliebig verfügen,
den Herrn gewünscht . Off . unle
A.  55 an di- Exp, d. Bl. 1338*

Residenz-Theater.
Freitag , den 25 . Juni 1897.

Nbonnements -Borstellung . Abonnementsbillet » gültig.
Zum 4 . Male:

Der arme Jonaiharr.
Operette in 3 Akten von H . Wittmann und I . Bauer.

Mister Bandergold , ein reicher Amerikaner . Adolf Sieder.
Jonathan Tripp . Josts Conradi.
Tobias Ouikly , Impresario . . . . Adolf Jordan.
Catalncci , Componist . . . . . Hans Schwartze.
Brostolone , Bassist . Gustav Schultz - .
Proseffor Dryandcr . Alduifl Unger.
Harriet , seine Nichte . Jda Wilhelm ».
Graf Nowalsky . . . . . Rudolf Bartak.
Arabella , seine Schwester . . . Martha Rudloph.
Holmes , Advocat . Julius Cs-rwipka.

1 % , ) b -di-nst - t bei Bandergold • ; Minn -̂ Mich -tti.
Francois , Jnspector . Theod . Obermeher
Big , ) Minna Agte.
Hunt , ! Studentinnen der Universität Boston Felicitas Lenau.
Grant , 1 Emilie Refchkowitz
Ein Reporter i Fritz Stutzer.
Ein Hausbeamter . Carl Barth.
Sheriff . Georg Hecker.

Gäste im Hause Pqnbergolds . Besucher von Monac « . Reger,
Diener , Studentinnen rc.

Ort der Handlung : Der 1 . Akt spielt in Boston , der 2 . Akt in
Monaco , der 8 . Akt in einem Landhaust bei N «w »Uork.

Zeit : Gegenwart.
Im 3 . Akte Einlag - ! „Das größte Unglück ist der Mensch allein «,

gesungen von Josef Conradi.
Nach dem 1. Ulld 2 Akte Pause.

Anfang 7 Uhr . Ende nach ' /. 10 Uhr.

Samstag , den 26 . Juni 1897.
Letzte Aufführung . — Zum 30 . Male:

gage - ^ ÄMer Kuchenschrank
mit Glasaufsatz , Weißzeugschrank,
Polstersessel , Bettstelle , Nachttisch,
Ladentheke , bill . z. verk . Hell-
mundstr . 29 , 2 . Hth . p . 1328*

Königliche Schauspiele.
Freitag den 25 . Juni 1897 . 146 . Vorstellung.

Alefsandro Stradella.
Oper in 3 Akten . Musik von F . von Flotow.

Alefsandro Stradella , Sänger . . . . * * *
Bassi , ein reicher Venetianer . . . . Herr Rudolph.
Leonorc , seine Mündel . Frl . Mackrott.

M °w ° glw . ) Banditen . * 7 Muffen . .
Bardarmo , ) . *

Schüler Stradella 's . Masken . Diener . Römisch - Landleute.
Ort der Handlung im 1. Akt : Venedig , im 2 . und 3. Akt (vier

Monate später ) : Gegend bei Rom , Stradella 's Geburtsort.
- Alefsandro Stradella . Herr Maximilian Traun

aus Wien , erster theatralischer Versuch , k als
Barbarino . Herr Carl Holy vom Sladttheater ( Gäste

in ffiffen.
Verkommende Tänze , arrangirt von A . Bali ».

Akt 1 . Pierrots u . Tarenteil » , ausgeführt von dem Corps de ballet.
Nach dem 1. Akte findet eine größer - Pause statt.

Anfang ? ' /, Uhr . Einfache Preise . Ende 9 ' /« Uhr
Samstag , den 26 . Juni 1897 . 147 . « orstellung.

Der Burggraf.
Historisches Schauspiel in 5 Aufzügen von Josef Lauff.

- Agnes . . . Frl . Else HeimL aus Berlin , als Gast.
Anfang 7 >/r Uhr . Mittlere Preist.

Trilb
In Borbereitung: Benefize des Kapellmeisters Ph. Stahl

Fatiuitza. Operette in 3 Akten vonF. Suppe.

st.
ellmcist

Circus(orty-iltbot.
Wiesbaden. Adolfsallee.
Freitag , den 25 . Juni , Abends 8 Uhr:

Große Komiker-AorsteHung
oder

Ein Abend nur für Humor und Frohsinn.
Zum 1. Male:

Amateur-Concurrenz-Retten
zwischen hiesigen jungen Leuten und August d «m Dumme » ,

25  Mark Prämie
erhält Derjenige vom dummen August , welcher im Stande ist, drei
Mal stehend zu Pferde in der Manege herumzureiten , ohne sich mit
den Händen festzuh - lt -n . Bär und Schildwach « , urkomisch«
Pantomime . MehrmaligesAuftrcten des Uuiversalclowu Ghezzi,
sowie Auftreten sämmtlicher Clowns.

Uliss Kennedy und Mr. Lorenz
mit ihren«hrimWolm«frpfrimtnttn.

(Nur noch 3 Gastspiele .) Di « Mariue , » allet -Divertiffemrut.
Außerdem Direktor Althoff mit seinen beftdressirten Pferden.
Aufführung der vorzüglichsten Repertoir -Nummern . 3937

Staatspapler «.
4 . Reiohsanleiha . , 103,95
8*|. do. . . 10 ‘,—
3 . do. . . 97,60
4 . Presse . Consols . 103,95
3•/, do. . . 104,—
3 • da* • . 08,15
5% Griechen , , 24 .80
h°l0 ltal , Rente. . . 93,50
4°/, Oest . Gold-Rente , 104,80
4*/, „ Silber -Rente . 37,—
41/, Portag . Staatsanl . 97 .00
4*/* do, Tabakanl . 93 .70
5 . » äussere Anl . 24,80
5 . Rum. t . 1881/88 . 100,80
4 . do. y. 1890 . . 90,—
4 . Russ. Consols . . 108,20
5 . Serb. TabakanU . — ■
5 . , Lt.B,(Nisch -Plr.) —
4 . . St.-E.-B. H.-Obh —
B#/0 Span, äussere AnL 64 .40
5"/. Türk Fund- * 9i,40
5*/,  do . ZoH- . 94 .60
l <>/0 do . 21,80
4°/, Ungar. Gold-Rente 104,60
4'/, , Eb. „ t . 1889 105,—
4‘(, „ „ -Aid. . . 86.60
5°/» Argentinier 1887 74,—
4l/s . innere 1888 58,70
4'/, , äussere . . 60 .20
4°/„ Unlf . Egypter . 108,20
3*/, PrW. . . . »03 .30
d°L Mexieaner äussere 97 .50
5°/. do. E.-B. (Teh.) 90,60
3*/, do. oons. inn. St . 25,30

Stadt -Obligationen.
41/ , »dg. "Wiesbadener 101,—
4*L 1887 do. .

de. t . 1696
_ 1887 do. 101.60

4®il de. ▼,
4*J, Stadt Lissabon
4•/, Stadt Roml/VIIll

68,20
96,50

Bank -Actien.
Deutsche Reichshank . 159,50
Frankf. Bank , 184,—
Deutsche Eff.-W.-Bank 115,—
Deutsche Vereins * , 118,20
Dresdener Bank . . 159,90
Mitteldeutsche Cred.-B. 113,60
Nationalb , k. Deutschi . 144,60
Pfälzische „ , 138 90
Rhein . Credit- . 135 70

. Hypoth .- , 171,00
Württemh. Verbk. , 149,—
Oest. Creditbank . 313,—

Bergwerkt -Actlen. •
Boohum. Bergb.-Gussst. 168,50
Concordia , , , 248,50
Dortmund Union -Pr. « —,
Gelsenkirohener . . . 148 90
Harpener . . , « 138,40
Ribernia . . . . - 189,40
LaNv , Ascherslebsn . 148 .60

do. Westeregein . 192,
Riebeok, Montan . . 190.—
Vor. Kön. und Laurah« 167 50
Oesterr . Alp. Montan 88,50

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 188.20
Anglo -Cont-Guano . 263,
Bad* Anilin .- u. Soda 77 .20
Brauerei Binding . . 422,50

, i.  Essighaus 225,50
, z. Storoh(8peier) 74,60

Cementw. Heidelberg , 134—
Frankf. Trambahn . . 183,—
La Velooe Vorz .-Act . 275,—

do. Stamm-Aot. —,—
Brauerei Eiche (Klei ) 114,80
Bielefelder Masohf. . 192,—
Chem. Fahr . Griesheim 864,00

,, Goldanbarg 276,20
Weller . . 346,00

U, Gold u. Silb.-iSoft. zW .tt'J
Farbwerke Wehet . 443 .50
Glasind. Siemens . . 218*00
Intern . Banges . Pr.-Aot, 186,50

. . 8t .- , 180,40
, Elektr .-Ges. Wien 137,90

Nordd. Lloyd . . . 108,50
Verein d. Oelfahriken 98,40
Zellstoff , Waldhof . . 241,80

Elsenbahn-Action.
Hess . Lndwigsbahn . 118,00
Piälz . 244 30
Dux . Bodenbaoh . • 63,12
Staatsbahn . « » , 307,—
Lombarden . , , . 78,—
Nordwestb, * . * • 221,87
Elbthai • « , s . .—
Jura-Simplon . . . 87,60
Gotthardbahn * . 156,20
Schweizer Nord-Ost . 114,50

Central . . 125,60
ltal . Mittelmeer . . 102,50

Merid. (Adr. Nets ) 136 40
Westsicilianer . . . 56.70
eub Prince Henry . . 107,80
Eisenbahn-Obligationen.

4°/, Hess . Ludwigsb . . 100,20
4®/0 do.v.81 (31/,101 .40)
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u, Maxbahn . 103,60
1*1, Elisabethb.steuert. —,
4»/ do, steuerpfl . 103,30
4*1,  Kasch . Odb.-Gold 99,70
i */,  do . Silber 85,80
5»I Oest . Nordwestb. 114.80
t>*l, , Slidh . (Lomb.) 108̂ 0
8»/. . do. . . . . 76,50
5•/, , Staatebahn . 118,90
4*1,  Oest . Staatsbahn . 104,10
3•/. . do. 1-Vni 05,80
rü do* IX. 93 .90

8'/«“ oest . do. laao 92,90
s*l, ,  do . (Eg.-Nr.) 95,—
3*1,  Prag Duxer in G. 110,00
b*l,  Rudolfbahn . . 86,—
4°/. Gar. ltal . E.-B. . 67,60
4*1,  Mittelmeerb . sttr. 68,70
i *l,  SioiL E.-B. stfr. . 90,80
3*1,  Meridionau , . 59,90
3*1,  Livorneser . . . 59,60
4•/, Kursk, Kiew , * 102,30
4*L  Warschau , Wiener 104 , -
6°/, Anatol . E .»B.-Obl. 88,43
5*1, Oeste de Minas . 67,80
21/, Portug . E.-B. 1886 64,00
4»/, do. 400er 1889 84,—
3*1,  Salonique Monast 55,90
3*1,  do . Oonst..Jont. 54.60

Pfandbriefe.
3*1*1, D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110*1,  riiokzb. 10 ,̂80
4*L do. unkdb. b. 1B04 102,80
8*1,  do . . . . 1905 170, -
4*1,  Fft .H^Bk. 1882-84 101,60
4*1,  do . 1886-90 101,30
4*1,  do . 14.uk bo.1000 99,50
4*1,  Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 99^ 0
4*1,  Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.; 102,80
3’/, Nass . Laudesb .-G. 1 0 .‘"0
3*|, do. Lit .F.G.H.K.L . 100,80
8*|, do. M.-N. . . 102,20
4°/0 Pr . B.-Cr. VII, IX . - ,-
4*1, „ Cr ., - 1900er 99,60
3 */, Fr . Ctr .- Cr . . . . 102,60
4*1,  Rh . Hypoth.-Bank 98,50
3*/, de. do. 90,20
4°l, W4.Bd.-0r,- Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 100,80
4*1,  do. S«r. H 102,60

Amerik. EishD.-Bds”
6*/*Centr.-Pac*(West .) 99,30
6*/, do. (Joaq.) . 99,60
5'/. Chic. Burl . (Jowa .) 106 70
4•/, do. . . . . 96,50
4*1,  do . Burl. - Qney.

(Neaska -Diy .) 89,50
5°/, Chic., Milw. u.8t .P. 112,70
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. Coli. 102,70
4*1, Deny.u. RioGrand

I. cons. Mtg . 86,40
4*1, Illinois Central . 100,30
8*1,  North . Pac. I. Mtg. 115,10
5*/* Oreg . u. Calif. I . * 73. 10
8*1,  Paolf. Miss.co.I. M. 78,50
b*l,  West N.-Y.u. Pen- 107.—

sylvanien L M.
Loose.

3»/, »/, Goth. Pr .-Pfdb . I. 121,50
3*1,  do . do. H. 113,70
31/,  Köln-Mindener . 138,10
3*1,  Madrider . . . 38,90
6*1,  Oest . 1860er Loose 128,30
2*/j Raab-Grazer . . 93.80
Türkenloose . . . . 34,70
Braunschw .Th. 20 Loose 106,80
Finnland . „ 10 . ktz.00
FreiburgerFr. 15 , 27,30
Mailänder „ 45 , 40,00

do , 10 , 12.60
Meininger fl. 7 „ 22,20

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,21

do. in */, —,—
Dollars in Gold . . 4,18
Duoaten . . . . . 9,65

do. al marco , . 9,66
RngL Boreroigas . • 30 .34

Berliner
SehloNton ne.

23 . Juni Nachm. 8*45.
280,40Credit « . . .

Disoonto -Command.
Darmstädter * .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
BerL Handelsges.
Ruse. Bank , .
Dortmund , Gronau
Mainzer .
Marienburger, ,
Ostpreussen , .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . •
Elbthal . . . .
Busohterader L. B.
Prinoe Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

,  Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer * *
Meridional . .
Russ, Noten , .
Italiener . . .
Türkenloose . .
Mexieaner . , .
Laurahütte . .
Dortmund. UnionV
Boohumer Gussstahl
Gelsenkirehener B.
Parpener .
Uibemia . . .
Hamb. Am. P*ek
Nordd . Lloyd .
Dynamit « Truste
Retohsanleihe

208,60
156,20
203,-
169,90
166,60

172,26

84 .20
97.70

165—

37!i0

106,90
156 .-
140,10
118,40

lOliW
134,50

, 216,20
93.-

111, -0
98,60

, 166,50

. 1«6*30
172.20

189!-
12»,A108 .20
i 78 .20
97 . 70



Str. 145. Frettaa

Gvasvevsteigerung und
Holzverkauf.

Die Versteigerung der diesjährigen Grasnutzungen
auf den fiskalischen Wiesen der Oberförsterei Wiesbaden
findet statt wie folgt:
1) Dienstag , den SS . Juni 1897 , Vormittags

9 Uhr : Linden, Schwarzestock, Neuwiese, Seibalsrod,
Polakensumpf, Oberamtsmannsbonrod, Schloßwiese,
Gräfenrod, Hellkund, zusammen ca. 40 da oder 160
Morgen. Sammelplatz an der Schutzhalle in der
Kastanienplantage.

2) Mittwoch , den » 6 . Junil8S7 , Vormittags
10 Uhr : Mühlrod-, Schwarzbach-, Johannesjoste-.
Alteforst-, Schumachers- und Eschbachswiese, ca.
16 ha oder 64 Morgen. Sammelplatz am Mühlrod
bei Parzelle 1.

Ferner Vormittags 11 Uhr : Jägerswiese, Kessel-,
Gickelsberg-, Müllers-, Oberforstwiese, zusammen ca. '
18 ha oder 72 Morgen. Sammelplatz an der oberen
Brücke am Kesselwege.

Hier sollen zugleich ca. 12 Raumeter Buchenscheit-
und Knüppelholz aus den Districten 32 „Bleidenstadter-
kopf" und 35 „Kegelbahn" versteigertwerden. 4230

Bekanntmachung.
Samstag , den 26 . Juni d. Js ., Nach¬

mittags 3 Uhr , wird das dem Wilhelm Hein in
Schierstein zustehende Jmmobiliar-Bcsitzthum, bestehend
in einem zweistöckigen Wohnhaus, einem Stalle nebst
zwei Gewächshäusern, sowie ein Acker, belegen im
Distrikt Linsenwies, 26000 Mark taxirt, im Gemeinde¬
zimmer zu Schierstein zum drittenmal zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Die Genehmigung wird demnächst ohne Rücksicht
auf den Schätzungswerth um jedes Letztgebot ertheilt
werden, soweit die Vorschriften in § 54 pos. 3 der
Nassauischcn Executions-Ordnung nicht entgegenstehen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1897.
3997 Königliches Amtsgericht , Abtheilnng V.

Wiesbadener General -Unzeiger. 25. Amt 1887. Seit . S:

34 . Jahrsant . DaS 34 . Jnbrgans,

„Kölner Tageblatt"
(Amtliches Kreisblatt)

General-Anzeiger für Rheinland u. Westfalen.
erscheint

DL " täglich 2mal.
Das „Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reich¬

haltigen Inhalts und billigen Preises das beliebteste und
verbreitetste Organ der beiden westlichen Provinzen . Tägliche
Original -Telegramme und Correspondenzen, Leitartikel, Poli¬
tische Uebersichten, Provinzielle und Vermischte Nachrichten,
Original -Handels - und Cours -Notizen, Berichte über Theater,
Kunst und Wissenschaft, vor Allem aber ein so reichhaltiger
lokaler und provinzieller Theil , wie ihn kein anderes Blatt
Kölns bietet, verschafften dem Blatte einen stets steigenden Erfolg.

Der Abonnementsprcis beträgt durch die Post bezogen

nur Mark 2 ,50 pro Ouartal.
Jeder Kölner und Rheinländer,

welcher eingehend über alle Vorgänge in seiner Vaterstadt und
Hcimathprovinz unterrichtet sein will, sollte deshalb das
„Kölner Tageblatt " abimniren.

Für Rheinland und Westfale « bestimmte
Anzeigen

finden durch das „Kölner Tageblatt " nicht nur die beste, sondern
auch die billigste Verbreitung . Jnsertionspreis 25 Pfg . pro
Annoncenzcile, 75 Pfg . pro Reklamenzeile; bei Wiederholungen
entsprechender Rabatt.

Beilagen werden angenommen.
Probenummern werden 8 Tag : lang stets gern gratis

nnd franko übermittelt.
Die Expedition des Kölner Tageblattes.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 25 . Juni d. Js ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-1
straße 11/13 Hierselbst:

1 Pianino, 21 Geweihe, 2 Büchsen, 1 Secretär,
1 Tisch, 2 Commoden, 1 Regulator u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 24. Juni 1897.

4234  _ Schröder , Gerichtsvollzieher.

bringt hiermit seinen
brauchten Wagen,
empfehlend in Erinnerung.

Die Wagenfabrik
J. Beisswenger,

64 Moritzftratze  64.
Vorrath in neuen und ge^

bei äußerst billigen Preisen,
1216*

Bekanntmachung.
Freitag , den 25 . Juni d. I . , Nachmittags

2 Uhr, werden in dem Hause
Albrechtstraße 22

dahier:
1 Faß Schnaps (von ca. 70 Ltr.), 1 Weinpumpe
mit versch. Gummischläuchen, ca, l 1/, Ctr. Wein¬
korken, 2 eis. Flaschengestelle, 34 div. Fässer, eine
Zinkbadewanne, •4 Fensterflügel, 1 kupf. Kessel
mit Zubehör, 1 Filtriermaschine, div. Kisten,
Bretter und Balken, 1 alte Hobel- und Schnitz¬
bank mit Werkzeugu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. Juni 1897.

4121 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag den 25 . Juni d. Js ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straßr 11/13 hier

1 sollst. Bett, 3 Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank,
2 Bertikow, 3 Kanapee, 1 Schreibtisch, 1 Viereck.
Tisch, 1 Blumentisch. 1 Consolchen, 2 Regulateure,
1 Ladenreal mit 80 Schubladen, 10 Kistchen
Zuckersachen. 40 Stück Ehocoladesachen. zehn
Boulliongläser, 1 Kuh, 1 braunes Pferd, ein
Landauer und ein Karren

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. Juni 1897.

4235 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Israelitische Cnltusgemeinde . (Synagoge Michelsberg.)
Freitag Abends 7.45 Uhr. ^ ^ ... „ „
«abbath Morgens 8.30 Uhr. Predigt 9.30 . Nachmittags 3 Uhr.

Abends9.45 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags 6 Uhr.

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 10/ , Uhr.
«llt -Jsraelitische Cnltusgcmeinde Synagoge : Friedrichstr.25.
Freitag Abends 7.45 Uhr. „
«abbath Morgens 7 Uhr. Mussaph und Predigt 9 .15 Uhr. Nach¬

mittags 3.30 Uhr. Abends 9.40 Ubr.
Wochentage Morgens 6 Uhr. Abends 7.45 Ubr.

Blutlaustinetrrr,
I Erfolg garantirt , empfehle in Vi und '/» Flaschen. 1208*

Oscar Siebert , TamnMraße 50. I
Trinkt Asrchmbm!

Depot und alleiniger Ausschank
Kaymslhe Kierhalle„Zum Ästchens

27 Schwalbacherstraste 27.
5540 J . Preisig,

Mi t Möb elwagen und
Feder
rollen

werden Umzüge
in der Stadt und

4166

Alle

Druckfachen
für denbehördlichen . geschiift-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wieei). General-Anzeigers
Comptoir : Marktstraße 26.

*€.ä.jßocäum-
prakt. Thierarzt

Bis mar ckr ing 18.
Siidjtige Zlhuridmn

l" cht noch Kundschaft für in und
"»her dem Hause bei billiger Be¬
rechnung. Näh . Schillervlatz 2,
>»>ler Seitenbau 2 St . 1261*

Zuppenmurrt ist ganzen vorzüglich, um augenblicklich
jede schwache Suppe höchst schingckdast

und kräftig zu inüchen. I » Original -Fläschchen von 35 Pf.
an zu haben bei: Th . Hendrich . Dambachthal.

__  ̂Originalfläschcheii Nr . 0 — 35 Gramm werden zu 25 Pfg .;
No . fS 70 Gramm zu 46 P >. : Rr . 2 --- 120 Gramm zu 70 Ps . mit Maggi 's Suppenwürze nachgesüllt.

G. Weiser’sciie Buchdruckerei
Nachf . : J . Q.  Schabei.

empfiehlt sich zur
Anfertigung aller im Geschäfts-,Familfen-

und Vereinslebenvorkommenden
Buchdruckarbeiten

Schwarz-, Bunt* u. Copierdrnck
und sichert bei schöner Ausführung

schnelle u. billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr.

Jede Hausfrau
rauft die billigsten Strümps « « . Socken
direkt in der Strickerei Ell «nbogengafle 14
dicht am Markt . Gestrickte Strümpfe mit dopp.
Fers . u . Spitzen , welche wieder angestrickt werden
für Kinder rat Alter v. IJahr v. 15 Pf . an bis zu
Damenstrümpfen 85 Pf . Alle Arten gestrickte
und gewebte Damrnstrümpfe von 17 Pfg . dis

^zu den feinsten seid. Socken von 7 Pfg .,
°" sehr stark mit Doppcl-Svhlen 60 Pf . u. höher,

bei 3 Paar und im Dutzend alles billiger. Alle Neuheiten in
Radfahrstrümpfen nnd -Jacken . Allerliebste Kinderjäckchen
von 20 Pf ., Kinderkleidchen von 70 Pf . an , starke Wolle u. Baum¬
wolle Loth 3— 10 Pf . Strümpfe werden angewcbt und angestrickt
ohne Naht , so fein wie verlangt. _ Fr . Wem

Feinstes Olivenöl,
Feinstes Tafelöl,
Feinstes Speiseöl

empfiehlt 4179
A . H . Iiinnenkolil,

15 Glienbogengaffe 15

G. Treitler,
5 Faulbrunnenstraße 5 , 2 Stiegen»

empfiehlt seinen noch vorhandenen Rest »*nSchuhwaaren
noch billiger und besser wie bei Versteigerungen. Frauen -Halbschuhe
und Stiefel 3 —4 M . Knaben - u. Mädchen-Halbschuhe M. 1.50
bis M . 2.50 . Mein Schuh -Maaß -Beschäst, sowie Theater -Garderobe-

Berleih -Anstalt nach wie vor. 4176

Wiesbadener

Militär-SMerein.
Bei günstiger Witterung, Sonntag , de« 27 . d. M,

Nachmittags:

Grosses Wähltest
auf dem

Speierskops
wozu freundlichst einladrt Der Vorstand.

NB. Die bereits getroffenen Anordnungen bleiben
bestehen. 4233

Das Erste Spezial «Geschäft
in&jimager WurDaatknm 6. Limpert,

47 Schwalbacherstrafie 47 , 1342*
empfiehlt ganze Schinken p. Psd . 80 Pf ., geräuch Schweinefleisch
ohne Knochen 1 M , täglich frisch gek. Schinken zu
M . 1.20 , feinst « Cervelatwurst M . 1.50.

1» ■iwiiiniiTff"""i~s
06 (r Hunderte oder

W " ? va - vfl * Tausende von Mark im
Jahr für Reclamcn ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt , sollt « sich an die Annoncen -Expedition von

Heinr.Eisler , Frankfurt aM.
wenden, welche JnsertionSordres jeder Art für alle epistiren-
den Zeitungen der Welt , Fachblätter . Kalender,c . zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entwürfe , Skizzen zu Bilder -Reclamen , Zeitungs -Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath . Promptest« Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten -Annahme für „Lustig « Blätter ",
„Berliner Abendpost ", und „Berliner Jllustrirte
leitnng ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
nsertionsorganc des In » und Auslandes.L'

ItnrifrE Nmheil stir Htnen». Smeii
H Brück , Faulbrunnenstraße 4. 1
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fit fit Mhjitzrs- md Smim-Mm,
Empfehle mein großes, gut assortirtes Lager in allen Sorten

saK̂»nen, kil »>« peese , leinene» Handschuhe für Herren»
Dame» und Kinder. r . . ..
Seid . u. fil de perse Handschuhe mit verstärkt.Fingerspitzen.
Flor-Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen, Paar von 1 Mark an.
Waschechte leinene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe, prima Halb-Leinen von 50 Pfg. an.
Seidene Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qualität. Paar1 Mk.
Prima schwarze u . färb . Glacee -Handschuhe , vorzügliche

Qualität . „ .
Sued-Handschuhe4-knöpf., gute Qual., Paar von1.90 M. an
Alle Sorten Glacee-, Surd-, Wasch- und Juchtenleder-

Handschuhe.
Große Auswahl in

Cravatten md Hosenträgern
Krage« «. Manschetten

in den besten Qualitäten.

Nr 145.

lifLiqiieiirfabrik. Gegründet MMjM &gss
(Inhaber Alex . & Carl Stolzenberg .)

25 Friedrichstrasse Wiesbaden . Friedrichstrasse 25
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkanf

Liqueure.
Marasquino
Anisette
CuraQao

|gtp Jngwer -Crgme

Flasche Südweine

Mocca-
Cacao - „
Vanille - „
Pfeffermünz - „
Persico . .
Allasch , .

3640
*3- 6g. Schmitt, Wiesbaden,

Rohrstühle
und Körbe i r3i*

werdm billig g>flochten bei
W. Petri , Kirchgaffe 56.

Limb. Ms Md. 40 Pf.
im Stein per Pfd . 36 Pf.
Peter Hetz, Weftendstr. 4.

Ickaiaga . . . 2
Madeira , old . 3
Portwein . 3
Sherry , old . 3
Vino Vermouth di Torino 2

zu kaufen gesucht. 1336*
Offerten unter 100 post,

lagernd Niederwallufa . Rh

Zeitungen Ctr . M . 1 .5V.

, Ctr . M . 2 . —.
Bestellungen durch die Post.

1331* Fuchs , Schachistr. 6.

Handschuhfabrik, 17 Lauggasse »7.
525 Telephon 525.

Achtung!
Alte Wollsachen

Kaufmännischer
Inuit für Steilesveraittioiic

Verein Wiesbaden
ftaufmännisebe IfortbiWBngsstluäe

Leichtlöslicher
Haushalft - Cacao

Zu Gunsten des Baufond (Errichtun
eines eigenen Yereinshauses) findet _

Sonntag ) den 4 - Juli«
Nachmittags von 2 Uh »* an, in Nieder
walluf , Restaurant „ Zum Schwanen"
und dem angrenzenden am Rhein gelegenen Terrain:

per Pfd. nur Mk . 1.20.
Filiale: w . Bersrer , „ , Filial! : „Mauritinssir. 10 Luxemb.Hoflieferant, Dßlaspßßstr*9-

Gegründet 1827 Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 78 . 3587

zur Umarbeitung nimmt an
und liefert : Hauskleider -,

Unterrod -, Mantelstoffe,
Damentuch«,Loden,Flanell«
Decken, Teppiche, Portieren,
Strickwolle, Waschkleiderstoffe.
Barchend, Handtücher, Hem'
dentuche, Bettzeuge ; ferner:
Herrenstoffe in Kammgarn,
Cheviot, Buckskin rc. R .Eich-

Imann» Ballenstedt am Harz,
i Muster umgehend franco.Vertreterin

t.■*'. sofort gesucht.
«Heren Brrh

OfQSBff AndTiaIttlfkt Täglich zwel AusgabG,. Karlsruhe. Mittags-u.Abend-AuSgave.
statt, verbunden mit Veriraufs- u. Schsufiuden,
6arou8sel , 8vhnviiphotogrsphi», VoilLsdblustiguugvn,
Musikpidcen u. Tanz.

Abends:
Grosse nimnination des Festplatzes- Fenerwert-

In Anbetracht des obengenannten guten Zweckes
bitten wir verehrl. Freunde u. Gönner des Vereins
nm  recht zahlreichen Besuch.

Besonders Einladungen ergehen nicht.
[ <Sf-  Die Rückfahrt erfolgt 11 Uhr 52 Min. _
3593 Das Festcomite«

Badische Presse.
Baden».Selesenst«, Verbreiteste, reichhaltigste und billigste Zeitung

Suchen Sie eine Stelle,
haben Sie eine Stellung zu vergeben, "^ 4

wollen Sie ein Anwesen vortheilhaft verkaufen oder kaufen, . .
wollen Sie nachhaltige Erfolge Ihren Bekanntmachungen sichern,

so inseriren Sie in der
„Badischen Fresse"

Täglich 1* bi* » 2 Seiten große * Format.

,1

Bad Homburg
Grand’Hote)Vier Jahreszeiten.

Mitlag-AWilbe:
Nachts und Morgens eingel

Sonntag,den 27. Juni,
«bends von  6 -/, bis 9 Uhr:

Großes Vocal>
Dulld Justrmental-Cmcert

zur Erinnerung an dar

«Wrtze RrginnKs-JubiläM der
L yictoria.

Der aus 21 Mitgliedern (10 Damen und 11 Herren)
bestehende GesangS-Ehor

„Rhein Wo 8 6 "
Q vom Hamburger Stadt - und Thalia -Theater^ hat

Voll » <̂ »| | IIIVHVgvv „ . v . v —- —-/ - — t
mit Genehmigung des Direktors Hofrath Pollinr
seine Mitwirkung zugesggt.

Mährend de« Conrerte* werde«

^Diners fervirt.. Den geehrten Besuchern von auswärts bleibt zur
j Erreichung des letzten Zuges nach Beendigung des Ton-

certes noch eine Stunde Zeit . " 20b
äJ J. 0 . Schweimler.

bringt
alle

.iachts und Morgens eingehenden
!Nachrichten u . Telegramme, sowie
interessanteLeitartikelu . spannende

IRomane rc.

M«d-Zki1m>-:.-."L.
über einlaufendcn neuesten Nach-

I richten und Depeschen.

Alle ZkitUHSlescr.
gute u. doch billige Zei

die
i eine

Zeitung
lesen wollen, sollten sich die
„Badische Presse" beste llen.

erhält
jederGratisn.franko

neu zugehende Abonnent nach
Einsendung der Postquittung
und 10 Pfg .-Marke für Frankatur:
1 Roman , 1 Erzählung , 1 Eisen.
bahn-Kursbuch , 1 färb . Wand-
Kalender, 1 VerloosungSkalender
mit Berzeichniß aller gezogenen
Serien

MrAhMMtSr.
lich 2mal das U nterhal tungs-
b l a t t u . monatlich zweimal den
„Courier",AllgemeinerAnzeiger
sürLandwirthschast , Barten -,Obst,
und Weinbau sowie VerloosungS»
listen gratis . Probenummcrn

gratis n«d franco.

i Angabe der Nä
I niffe erbeten.

Brrhält-
187b

Weiss - , Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben y.  6 Pfg ., Monogramms
v. 15 Pfg . an. Steingasse 29,
Vorderh . 1 St . _ 399

ItMttt« WM,
billig zu verkaufen, 1340'

Hartingstraße 12.
Wer leiht Jemand

100 Mark
gegen Sicherheit . Offerten I«
die Exped. d. Bl . u . l . 8 . 13M

Ein gebrauchter
Kindersitz- «.

Kiegemage«
billig zu verkaufen 1^ 3*
Schwalbacherstraße 37, Garth.1-AbommkutMtis,

Ml!. 1.50 KcmraNeu-lißr
für 3Monate ohnePostzustellgebühr 2. Etage , 6 Zimmer , Kuch

Die „Badische Presse" wird an
rund 1000 Postanstalten täglich

^zweimal versandt.
Die „Badische Presse " ist e' n Familicnblatt , das von Alt und Jung gern gelesen wird.

, « r Die „Badische Presse" dient als offizielles Publikatiousorgan für d,e
städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine Reihe von Staats -, Militär -,
Bezirks - und Gemeindebehördendes ganzen Landes

12

Jetzige notariell beglaubigte Auflage
i fkiiik Die „Badische Presse" wird gedruckt auf zwei
1neuesten  Rotationsmaschinen , welche je 10,000
I ?  Exemplare in einer Stunde auf 8 Seiten drucken, falzen und abzählen.

_ _ _ iche mit
reichlichem Zubehör per sofld
auch später zu vermiethen.

LazeM
Ecke Schiersteiner- und Adelheid'
straße billig zu vermiethen. M
Hellmundstraße 13 , Hth . ». °Z

Grosser Umsatz, kleiner Nutzenj ^ 0fßI=@ etUCtÖdJCrCtlI-
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.

aufw . p. W . Pension . 382J

| auS reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht. 34 Pfg .,
gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg ., Weistbrod 40 Pfg.

, Weizenmehl:
Blüthenmehl 5Pfd. k 17 Pfg., Borfchustmehl5 Pfd. k 16 Pf.

Kuchenmehl5 Pfd. k 14 Pfg.
Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., «aifergelee lO Pfd-

Eimer M . 1,90 , feinste Zwctschenmarmelade 10Pfd ..Elm.
, M . 2,35 , feinste Obstmarmelade 10 Psd .. Eimer M . 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp . 40 Pfg ., Riiböl per Schopven 28 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg -, 5 Pfd . 42 Pfg.
I » der Lebensmittel -Cvnsumhalle Wiesbaden,

Jahnstraße 2. 4309

Am Montag den 28 . Juni , Abends » Uhr
im Kasinosaale , Friedrichstraße 22 :

Vortrag
des Herrn Ingenieurs Doneelter von der
Elektrizitäts -Aktieu -Gesellschaft vorm. W. Lan
meyer & Co., über:

Ich habe mich hier als

Ich -wpfehle
prima Lagerbier (dnrrtel)

aus der BrauereiBierstadterFelsenkeller , Mainzer
Aetienbrauerei (hell) in 7i u- V* Ltr .-Flaschen in
stets irischer Füllung . 1Jöi

Liefening frei in's HauS.jj. Wirth, Roonßtltßt8.

Specialarzt für Kinderkra
niedergelassen.
Wohnung: Kl . Burgstrasse 9 , II . Stock.
_ , , Vormittags 9 —11 Uhr . 3601
Spreehstuuden : Nachmittags 3—4 '/, Uhr (ausser Sonntags ).

Dr. med. Emil Lugenbiihl.

Aas(tlchlciiitiitsmeth Witsbadea. Dmt\t\
trischm Strom fir Mi-, Kraft-, M'

and Kch-Zlstcke.
Mit Vorführungen.

Zu recht zahlreichem Besuche wird ergebenst eins
laden, mit dem Bemerken, daß auch Damen un
Nichtmitglieder willkommen sind.von Vorstand-

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener V-rlagS -Anflalu. ^ m_ J._ « tUnSnfttnH • -A-111u ,?nüiuuou»inuu UHU - - - ; „t / "r er:\r
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redatlion . Für
politischen Theil und das Feuilleton : Lhcf.Rcdaeteur Frieo ,
Hannemann: für  den lokalen und allgemeinen Theil : v

ccn Weh ren;  für den Jnseralcnthcil Aug . Pclter.
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